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Strebel und die
«gesunden Kerle»

62 Amateure

Peter Strebel ist seit 33 Jahren Spiko-Präsident des Nidwaldner

Erstliga-Vereins SC Buochs. Absichten, aufzuhören, hat er nicht,

Die Geschichte eines nicht alltäglichen Funktionärs.

Von Peter M. Birrer

Die Karriere war so nicht unbedingt ge-

plant. Zwei Jahre stellte er sich als Rech-

nungsrevisor zur Verfügung, als er eben

erst von Hitzkirch aus dem Luzerner Seetal

nach Buochs in den Kanton Nidwalden
gezogen war. Peter Strebel fand zum SC

Buochs, und er sollte von diesem Verein, der

direkt am Vierwaldstättersee daheim ist,

nicht mehr loskommen. Selber setzte er

beim Erstligisten keine fussballerischen

Akzente. Seine Aktivkarriere verlief
ohnehin unspektakulär - «zwei, drei Ein-

sätze in der 1. Liga bei Biel-Bözingen, das

wars». Aber die Freude am Fussball hatte er

immer. Und sie hat in all den Jahren nie

nachgelassen.

Strebel, der vor 20 Jahren Ehrenmitglied
wurde, ist heute 63-jährig und einer, der

Vereinstreue vorlebt. Den SC Buochs zu

verlassen und bei einem anderen Club eine

Funktion zu übernehmen, das wäre ihm nie

in den Sinn gekommen, und das schliesst er

auch kategorisch aus. «Es ist sozusagen wie
im richtigen Leben», sagt er und lacht: «lch

habe beim SC Buochs seit Jahren die gleiche

Aufgabe, und ich habe immer noch die
gleiche Frau.» Als er das Amt des Rech-

nungsrevisors aufgab, wurde er Spiko-Prä-

sident, will heissen: den Spielbetrieb
organisieren, Schiedsrichter aufbieten.

Damals, 1973, bestand der SC Buochs aus

sieben Mannschaften, und das Dorf hatte
gerade einmal 2500 Einwohner. Heute,

2006, sind es 24. Und Buochs ist auf 5200

Einwohner angewachsen. Aber der Mann,

der in organisatorischen Fragen beim
lokalen Fussballverein die Übersicht behält,

ist immer noch der gleiche Strebel.

In den 33 Jahren, die seither vergangen

sind, hat er aber nicht nur Spielpläne er-

stellt oder regen Kontakt zum Inner-

schweizerischen Fussballverband gepflegt,

sondern auch die erste Mannschaft ge-

coacht, alles in allem gut 15 Jahre. Er hat

kaum eine Partie des Erstligisten verpasst,

ob daheim oder in der Fremde, er or-
ganisiert heute noch die Reisen zu den

Auswärtsspielen und steht dem Vorstand

beratend zur Seite. «Da sind junge Leute am

Ruder, die einen tadellosen Job machen.

Wenn sie meine Tipps wollen, können sie

die haben», sagt Strebel. Ausserdem ist er

dabei, wenn Verhandlungen mit neuen

Spielern geführt werden - und erlebte in
der Transferkommission auch skurrile
Sachen. Als zum Beispiel Ende der 70er-

Jahre Hans Zimmermann von Buochs nach

Bulle wechselte, beglichen die Fribourger
die fällige Ablösesumme auf ihre Weise. Sie

überwiesen 1000 Franken nach Nidwalden
und brachten eine Kiste Salami vorbei.

Seit Peter Strebel letztes Iahr pensioniert

wurde, hat er noch mehr Zeit für den SC

Buochs. Gut zwei Stunden investiert er täg-

lich für die administrativen Angelegen-

heiten, für Gottes Lohn, versteht sich. Eine

Rechnung hat er dem Verein noch nie ge-

stellt, wobei er sofort anmerkt: «lch möchte

auch gar nie einen Rappen für meine Ar-
beit. Der SC Buochs, das ist meine Leiden-

schaft.» Und wenn sie unten im Seefeld

nicht weiter wissen, wenn kurzfristig Hilfe
benötigt wird, ist er auch der Mann für
unvorhergesehene Fälle. «Wenn ich helfen

kann, tue ich das», sagt er und beschreibt
die Faszination, die der Verein auf ihn aus-

rotweiss
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33 Jahre schon steht Peter Strebel an der Tür zum Erstligisten SC Buochs. Foto rotweiss

übt, so: «Der SC Buochs lst ein ländlicher
Club, den ich gerne mit Ambri-Piotta im Eis-

hockey vergleiche. Das ist auch ein Club im
Dorf, der etwas zu Stande gebracht hat und

immer wieder positiv von sich reden

macht.» Und in Buochs arbeitet er «mit
gesunden Kerlen» zusammen. Übrigens hat

er auch familienintern dafür gesorgt, dass

die Funktionärstradition bei den Strebels

weitergeftihrt wird. Sein Sohn Martin ist in
Buochs Kassier.

Peter Strebel, der früher für die CVP acht

Jahre im Nidwaldner Landrat sass und
temporär Zivilstandsbeamter war, gehört

zur Sorte der immer seltener werdenden

Funktionäre. «Es gibt vermutlich nicht
viele, die über drei Jahrzehnte im Amt
bleiben. Das ist nicht mehr in Mode», sagt

er, «aber die Zeiten haben sich geändert.

Es gibt nach wie vor viele Iunge, die fähig

wären, aber einen fordernden Beruf und

eine Familie haben. Ich habe schon Ver-

ständnis, wenn sie dann am Sonntag lieber
zu Hause bleiben.» Strebel brachte früher
nur alles unter einen Hut, «weil meine Frau

Sophie mich jederzeit unterstützte».

Gedanken an den Rücktritt hat er noch

keine verschwendet. «Der Umgang mit
jungen Leuten fasziniert mich halt immer
noch», sagt er, «und ich bin einer, der gerne

organisiert. Es hilft mir sicher, dass ich
früher im Militär Offizier war.»

Aber wie lange gedenkt er noch weiter-
zumachen? Plant er, bis zu seinem 40-

Jahre-lubiläum Spiko-Präsident zu bleiben?
Er winkt ab: «Nein, nein, das glaube ich

nicht.» Dann lächelt er. Weil es ihn ver-
mutlich selber am wenigsten wundern
würde, wenn er auch 2013 noch im gleichen

Amt beim SC Buochs wäre. r

Amateure

rotweiss
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F u ssbal I : B u ochse rh orn -Cu p

SCB will Premiere
am Heimturnier

ss. «Wir wollen das Turnier gewinnen.
Das habe ich der Mannschaft von
Beginn an gesagt.» Roman Wipflis Vor-
gabe vor dem heutigen zweiten Spieltag
des Buochserhorn-Cups ist klar.. Nach
dem knappen 2:1 am Mittwoch gegen
Schattdorf mit Flüelers Siegtreffer in der
Schlussminute möchten die Nidwald-
ner auch gegen Kickers Luzern trium-
phieren, um das Heimturnier im dritten
Anlauf erstmals zu gewinnen. 2003
belegte der SCB Plau2, im letzten Iahr
schaute nur Rang 5 heraus.

Mit dem Stand der Vorbereitung ist
Wipfli nur bedingt zufrieden. «Wir kas-
sieren zu viele Tore», stellte er fest,
alleine gegen IGiens (2:6) und den
deutschen Oberligisten Nöttingen (2:7)
setzte es 13 Gegentreffer ab. «Bei der
Disziplin und der Ordnung auf dem
PIaz haperts noch., Erschwerend hin-
zu, kommt das wegen diverser Absen-
zen dünne Kader, derzeit stehen nur 13
Spieler im Aufgebot. Irnmerhin: Die
Stammkräfte sind vor dem Saisonstart
(Cup am 3. August in Zug; Meisterschaft
am 6. August gegenWangen) grössten-
teils anwesend.

Buchers Rückkehr ohne Emotionen
Personeller Natur sind auch die Sor-

gen von Franz Bucher. Aufgrund von
Budgetredul«ionen muss der Zuger
Trainer eine neue Truppe aufbauen.
Eine Herausforderung, der er sich neun
Monate nach seiner Entlassung in
Buochs gerne stellt. «Das Turnier
möchten wir gewinnen", sagt Buchel
betont aber, das dies nichts mit einer
persönlichen Abrechnung zu tun habe:
«Ich stelle mich nicht in den Vorder-
grund, ich denke ans Team.» Seine
Rückkehr nach Buochs wecke keine
grossen Emotionen, «ich weiss, dass es
im Fussball schnell rauf und runter
gehen kannr.
quodts (5e€ft14. _3. Buodrserfiom{rp. 1.r2. Liga:
Buochs - Schattdorf 2:1. tuzern U 2l - Särnen t:0. Z-ug
94 - Kickers 1:1, 7:5 im Penaltyschiessen. - 2. SpteltaS-.
Heute, 18.30: Luzern U 21 - Schattdorf. - 19.45:'Buoch-s
- Kickers. - 21.ül: Zug 94 - Sarnen.
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Fussball: 7. Liga, Cup

Zug 94, Cham und
Kickers siegen

mmüitbu. In der l. Cup-Runde der
Erstligisten konnten sich drei Inner_
schweizer Teams durchsetzen: Zug g4
besiegte im Derby Buochs mit i:t.
Cham fertigte Rorschach mit 5:0 ab und
Aufsteiger Kickers Luzern gewann aus_
wärts bei Mendrisio 3:1.

Suteimani zweimal füt Zug 94
Mangelnden Einsatz konntä den bei-

den Teams im Derby Zug 94 - Buochs
nlcht vorgeworfen werden; aber die
Präzision im Spielaufbau liess zu wün_
schen übrig. Die partie lebte vom Tem_
po, Ion langen BäIlen und hart gefüfu_
ten Zweikämpfen.

Buochs ging nach einem Freistoss in
der 27. Minute durch Verteidiger Seve_
rin Achermann 1:0 jn Führunä. Acher_
mann liess Torhüter patrick priant mit
q-lnem wuchtigen Kopfball keine
!h^ance. Zug 94 reagierte in der Folge
heftig und verlagertä das Spiel in dIe
Platzhälfte des Gegners. Buoöhs lauerte
nur noch auf Konterchancen und wur_
de für seine Passivität bestraft. Sulej_
mani erzielte in der 60. Minute naih
einem eindrücklichen Sololauf den
l:l-Ausgleich. Ein Eigentor von pascal
Odermatt (85.) und der zweite Treffer
von Skumbim Sulejmani in aer gS.-Mi-
nute. sicherten Zug g4 den insgesamt
vercllenten 3:l-Sieg.

Zno 94 - Brcdrs 3:1 (0:t)

Hertiallmend. - 176 Zuschauer. -;R 1"..-.t - Ta*2l S. Achermann 0:l..GO. Suleimani t:1. 85. Eiqentor
odermatt 2:1. 85. Sulejmani 3:1. - Zuo 9{: Friant:
Nussbaum€r, §a.gliardi, Häcki, Schillig;-Greiler (6,l.
tern-ande4 Salatic, Zahnd, llic; Sulejman'i (s3. l_apcevic),

.f9.lilya 01. Waser). - Auodrs rrirttmann; Oä!r,nuä,
W-olfisberg, S. Achermann, R. Achermann; SctrmiAt Oii
Huefer,, Camtnada, Barmettler, Bucher; Metlar: Felder. _
Ücflr€atung§Il: Zug 94 ohne Jevremovic (Militär]. Gülec.
fleinzer (noch nicht spielberechtigt) und Mollo äerien).
verwarnungen: 39. llic (Foul), 46. Salatic (Reklamieren),
73. Zahnd (Foul).
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Fussball, 7. Liga: SC Buochs

«Grausam stark»
und «komisch»

ss. «Eine grausam starke Mann-
schaft., Roman Wipfli, der Buochser
Trainer, ist vom nächsten Gegner, dem
SR Del6mont (Sa 20.00, Blancherie),
hörbar beeindruckt. Beim Spiel gegen
Münsingen (0:0) am letzten Sonntag
hat er die Gelegenheit genutzt und die
Iurassier persönlich beobachtet. «Sie
verftigen im Mittelfeld mit Szlykowicz
über einen Spielgestalter und haben im
Sturm einen Akteur, der mich an Henrik
larsson vom FC Barcelona erinnert»,
erztihlt Wipfli. Zudem verfüge Del6-
mont über gross gewachsene Spieler,
weshalb es bei Standardsituationen ge-
ftihrlich sei.

Wipfli und die Tähik
Unter dem Strich also ein chancenlo-

ser SC Buochs? «Nein», betont Wipfli,
«wir wollen gewinnen.» Um dieses Vor-
haben in dieTat umzusetzen, liebäugelt
der Reussbütrler mit taktischen Verän-
derungen und der Anpassung an die
Spielweise des Gegrrers. «Del6mont
spielt ein komisches System. Sie haben
im Mittelfeld keine Spieler auf den
Aussenbahnen postiert», hat er erkannt.

Personelle Retuschen wird es bei den
Buochsern aber keine geben, obwohl
Wipfli nach dem Startspiel gegenWan-
gen bei Olten (2:2) am vergangenen
Wochenende sehr unzufrieden war.
«Zweimal haben wir geführt, da müssen
wir den Sieg einfach sichern. In der
Defensive waren wir zu wenig konzent-
riert», erwähntWipfli einen Punkt, den
er mit der Mannschaft unter derWoche
ausdiskutiert hat.

Buochs (Pascal Odermatt) steht vor einer
schweren Aufgabe. BILD ADRTAN srÄHLt

,.\

a"--. -



Fussball: 1. Liga

mont
37. Minute
genutzt.
nach dem
mettler eine

unter stellen.
muss sle es



Fussball, 7. Liga: Buochs'Schötz (Sa 78.OO, Seefeld)

Neuer Scheibenwischer
Mario Caminado kam von
Luzern U 21 zum lCB und ist
auf viele alte Bekannte
gestossen. «Mir gefällt es
gut in Buochs», sogt er.

Warum es nicht
geklappt hat, weiss
er selber nicht. «Das
ist schwer zu sa-
genr, erklärt Mario
Caminada (Bild).
Wie dem auch ge-
wesen sein mag,
heute ist er über das
fehlende Interesse des FCL an einer
Weiterverpflichtung nicht mehr un-
glücklich. «Für mich geht es im Mo-
ment auf», sagt er. Die Challenge Lea-
gue ist vorläufig kein Thema mehr;
Gründe daIür gibt es verschiedene.
Einer der wichtigsten liegt in der beruf-
Iichen Belastung: Er kann sein Arbeits-
pensum bei einer Bank von 80 auf 100
Prozerit erhöhen. «Es müsste alles stim-
men, bevor ich den Aufinrand für die
Challenge trague auf mich nehme.»

Von den Buochsern hatte Caminada
vor seinem Wechsel viel Gutes gehört,
und als der SCB sein lnteresse bekun-
dete, sagte er zu. Enttäuscht worden ist
er bisher nicht. uMir gefällt es gut in
Buochsr, betont der Hochdorfer. Erlei-
chert haben ihm die Integration einige
bekannte Gesichter: Mit Raphael Fel-

der, Pirmin Moser, Emre Kurtulus und
Pascal Bucher spielte er bereits bei den
Iunioren des FCL einmal zusarrunen.
«Und die, die ich nicht gekannt habe,
sind gute Tlpen», schmunzelt er.

«llloch nicht das Gelbe Yom Ei»»

In der Mannschaft hat er die Rolle des
Scheibenwischers im defensiven Mit-
telfeld übernonunen. An seine Position
hat sich Caminada in der Zwischenzeit
gew§hnt und er möchte sich mit kon-
stant guten, teistungen ftir einen
Stammplatz empfehlen. «Ich will dem
Team etwas bringenr, umschreibt er
seine persönlichen Zele. Den Saison-
start mit einer Niederlage im Cup und
einem Punkt aus zwei Spielen in der
Meisterschaft sei noch nicht das Gelbe
vom Ei göwesen. «Wir müssen jetzt
langsam in Fahrt kommen», sagt er
nach dem traditionell verhaltenen Sai-
sonstart des SCB.

Das Tempo soll ein erstes Mal im
Derby gegen Schötz erhöht werden.
«Mit einem Sieg können wir den Weg
ftir die nächsten Parien bestimmen», ist
der vielseitige Defensivspieler über-
zeugt. Er hofft auf eine geschlossene
Mannschafsleistung und achtet be-
wusst nicht zu stark auf den Gegner -
auch wenn die Luzerner Hinterläinder
keinen optimalen Saisonstart hatten
und bisher vor allem im Absctrluss die
Efrz,tera vermissen liessen. «Wir müs-
sen auf uns selbst schauenr, sagt Ca-
minada selbstbewusst. DAN t E L KRÄM E R



Tore aus dem Nichts
Die Buochser waren tatsächlich bes-

ser gewesen als ihr Gegrrer. Vieles
erinnerte dabei an das erste Heimspiel

Fussball, 7. Liga: SC Buochs

Wipfli: «Bitterste
Niederlage»

«Diese Niederlage ist mehr als nur
ungerechtr, ereiferte sich Severin
Achermann. lm Captain der Buochser
brodelte es nach dem 2:3 gegen Schötz.
Fi.iLr ihn gab es keinen Zweifel daran,
welches Team an dem verregneten
Abend besser gewesen war. «Schötz»,
sagte der Torschütze zum 1:3, «war
nicht gut., Eine Meinung, die auch der
zweite Torschütze in den Reihen des
SCB teilte. «Wir haben gut gespielt und
uns viele Chancen erarbeitet», trauerte
Christoph Schmidt den vielen Möglich-
keiten nach.

gegen Wangen bei Olten, als der SCB
spielerisch gute Ansätze gezeigt, mehr
Möglichkeiten verzeichnet und Tore
aus dem Nichts kassiert hatte. Nur, bis
auf den Punkt gegen Wangen schaute
dabei nichts Zählbares heraus. Trotz-
dem ftirchtet sich Schmidt nicht vor
einer Saison wie im vergangenen Jahr.
«Wir haben mehr spielerisches Poten-
zial als in der abgelaufenen Meister-
schaftr, ist er überzeugt.

Nichtsdestotrotz kehrt vorerst nicht
die erhoffte Ruhe auf das Seefeld zu-
rück. Die Buochser liegen mit einem
Punkt aus drei Partien und einem
Torverhdltnis von 4:9 am Tabellenende.
«Wir stehen in den kommenden Spie-
len schon unter Druck», wusste Trainer
Roman Wipfli. Er sprach nach dem 2:3
von der bittersten Niederlage in seiner
Zeit als Trainer und war sich nicht
sicher, ob alle Spieler den Ernst der
Lage erkannt haben. «Bei einigen muss
ein Umdenken stattfinden», forderte
Wipfli.

Buochser Abwehrprobleme
. Sorgen bereitete ihm bisher vor allem
die Defensive. Das frtitrere Prunkstück
des SCB ist mit hohen Bällen zwar nach
wie kaum zu überwinden, bei flachen
Pässen in die Tiefe scheint sie aber
anfälliger zu sein als in früheren Iahren.
uln der Abwehr müssen wir uns etwas
überlegen,, war sich Wipfli bewusst. Er
flihrte die Gegentore vor allem auf
Unkorzentriertheiten zurück und be-
klagte sich nicht über das fehlende
Abschlussglück. «Das kann man auch
erzwingen., Der ehrgeizige Trainer war
kurz nach Spielende alles andere als
zufrieden. Er hatte mehr von seiner
Mannschaft erwartet. Ungerechtigkeit
hin oder her.

DANIEL KRÄMER

Buochser ArrfbauhiHe
Fussball, 7. Liga: Buochs - Schötz 2:3 (O:1)

Wieder besser gespiett als
der Gegner und trotzdem
verloren: Für Buochs wird es
ndch der Niederlage bereits
ungemütlich

Es war die Entscheidung; oder zu-
mindest deutete alles darauf hin. Marco
Kottrnann hatte soeben einen Foulpe-
nalty verwandelt (65.). 0:3 stand es in
einer Partie, in der eigentlich alles für
die Schötzer gelaufen war. Sie hatten
keinen Gegentreffer erhalten, obwohl
sie in der Defensive nicht sonderlich
überzeugt hatten; und sie hatten aus
vier nennenswerten Offensivaktionen
drei Treffer erzielt. Einmal war Ousma-
ne Ndong entvrrischt, dann hafte Pjeter
Cubi mit einem Handselfrneter die
Ftihrung erzielt (17.), und schliesslich
sctrloss Robert Baydar ein schönes
Durchspiel erfolgreich ab (53).

Wehrlis Unzufriedenheit
Mehr war von Schötz nicht zu sehen

gewesen. «Die erste Hffie war enttäu-
schendr, befand Roger Wehrli. Was
nach dem 0:3 geschah, stimmte den
Trainer der Schötzer nicht versöhnli-
cher. «Mit den Spielern, die wir haben,
hätte das nie passieren dü'rfen.» Sein
Team wurde trotz der sicheren Führung
nicht bessel es spielte weder konstruk-
tiver nach vorne noch brachte es die
Partie unter Kontrolle. Im Gegenteil,
den Buochsem gelang durch Severin
Achermann (70.) und Christoph
Schmidt (72.) der Ansctrluss.

Zu mehr reichte es den Nidwaldnern
aber nicht. «Buochs hätte mindestens
einen Punkt verdient gehabt», wusste
Wehrli. Mitleid hatte er trotzdem nicht.
Im Heimspiel gegen Münsingen habe
sein Team auch dominiert und sei mit
einem Punkt schlecht belohnt worden.
«Das gleicht sich innerhalb einer Sdison
aus», erklärte Wehrli. Eine Erkenntnis,

Der Buochser Severin Achermann erzielte
das 1:3 per Foulpenal§. BILD ARp

die dem SCB nicht weiterhilft. Er steht
nach drei Runden und einem Punkt am
Tabellenende.

Probleme in der Abwehr
Für die Nidwaldner war es eine

bittere Niederlage. Sie waren besser als
der Gegner, zeigten schöne Spielzüge
und erarbeiteten sich die Chancen vor
der Pause im Multipack. Aber enhveder
scheiterten sie an Martin Schwegler im
Tor der Schötzer wie Mario Caminada
(2.) und Goran Metlar (18.,26.,28.,39.)
oder an der latte wie Christoph
Schmidt (21.). In der Halbzeit hätte es
gemessen an den Möglichkeiten nicht
0:1, sondern 2:0 oder 3:0 heissen müs-
sen. «Glück kann man aber erzwingenr,
relativierte Trainer Roman Wipfli. Er
ärgerte sich besonders über die unfrei-
willige Aufbauhilfe seines Teams bei
den Gegentoren. «In der Abwehr müs-
sen wir uns etwas überlegenr, war er
überzeugt. Sonst könnten die Partien
flir seinen Geschmack auch in Zukunft
zu frtih füLr den Gegner entschieden
sein. DANTEL KRÄMER
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Zuerst defektes
dann leidendes

Fussboll, 7. Liga: Kickers Luzern ' Buochs 3:2 (3:2)

Das Derby schien nach 13
Minuten und 3:o für Kickers
entschieden. Die Buochser
Gäste entschlossen sich,
nicht aufzugeben. flie wären
beinahe belohnt geworden.

VON TURI BUCHER

Thiago Ribeiro stieg nach einem Cor-
ner hoch und köpfelte das 1:0 (3.);

Genesio Colatrella zirkelte einen Frei-
stoss aus 24 Metern zum 2:0 in die
rechte 6ohe Ecke (11.); Giovanni Izzo
bezrvang mit einem Lobball Buochs-
Goalie Armin Truttmann zum 3:0 (13.).

Und die Buochser? Sie standen kons-
terniert und total verunsichert auf dem
Platz herum. Sctrlecht organisiert,
harmlos im Angriff und defekt in der
Abwehr hatten sie Kickers diesen Blitz-
start ermöglicht.

Buochs verwettet Penalty nicht
Doch mit dem l:3-Kopfballtor von

Reto Achermann in der 21. Minute
schien der miserable Start der Nidwald-
ner wie ausgelöscht. Zwar hatte Lukas
Tobler vom FCK im Gegenzug (22.)

noch die Chance zum 4:I, trafaber nur
die Latte. Nun war Buochs am Drücker,
bekam einen Foulpenalty (23.) zuge-
sprochen. Martin Zaugg hielt den
Schuss von Severin Achermann aller-
dings, sodass das 2:3 erst in der 35.

Minute durch Raphael Felder fiel. Die
Buochser waren bei Cornerflanken äus-
serst gefährlich, spielten zudem hart
auf den Ball.

I Der letztjährige 2.-Liga'Torschützen-

I trinig Felder Meggen) hätte in der 56.

I Minute unbedingt das 3:3 erzielen müs-
sen. uSolche Chancen verwertet er nor-
malerweise», sagte Buochs-Trainer Ro-
man Wipfli hinterher. Kickers wirkte
nun ausgepowert, doch Buochs ging
den Weg zurück zur Harm.losigkeit und
brachte nach Felders Chance immer
noch Druck, aber kaum noch Zwingen-
des zu Stande.

Buochs,
Kickers

Kickers (Krasnici, links) kam praktisch aus dem Stand zum 3:0, Buochs (Severin

Achermann, rechts) reichte der Kraftakt nur zum 2:3. BILD EVEuNE EACHMANN

«<Die Köpfe nicht hängen lassen»r
Am Schluss war die Nachspielzeit für

die leidenden Platzherren viel zu lang.
Minutenlang wurde der Schiedsrichter
von der Seitenlinie beschworen, das
Spiel abzubrechen. Endlich, aus der

Sicht des Aufsteigers, hatte Oberliga-Ref
Claudio Circhetta Erbarmen.

Der Buochs-Trainer liess sein Team,
das amTabellenende steht, einige Run-
den auslaufen, nahm es dann ins Ge-
bet: «Ich habe meinen Spielern erzählt,
dass sie jetzt nicht die Köpfe hängen

lassen dürfen.Wir müssen ganz einfach
noch mehr tun, um zu unserem ersten
Sieg zu kommen., Derweil die Buoch-
ser nach dem Abpfiff keine Lust hatten,
arn Stadionmikrofon lnterviews zu ge-

ben, wurde Kickers-Torhüter Zaugg als
uPenalty-Held» gefeiert.
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Fussball, 7. Liga: Biel - Buochs 4:1 (2:O)

Privitelli kontert den SCB aus
Noch der klaren Niederlage
in Biel liegt Buochs auf dem
I etzte n Ta be I I e n p I atz. Tra i n e r
Wipfli hat seine Zuversicht
aber nicht verloren.

voN ,ANIEL KRÄMER

kngsm sind in derTabelle mefu als
nur schemenhafte Umrisse zu erken-
nen. Erfieulich sind die sich abzeich-
nenden Konturen aus Sicht der Buoch-
ser nicht. Sie liegen auf dem leuten
Rmg, erhielten m meisten Gegentore
und verloren ihre letzten vier Prtien.
Auch wenn noch kein Grund zur Pmik
besteht, mgenehm ist die Situation
nicht. uDer Druck», weiss Tlainer Ro-
mm Wipfli, «nimmt zu.,

. (G€*henk. nlcht angcnommen»
Tiotzdem, verloren hat er seine Zu-

versicht nicht. nwir hatten bisher in
allen Spielen msere Möglichkeiten, es
wäte mehr möglich gewesen,, sagt er.
Dieses Urteil treffe auch auf die Prtie
in Biel zu. Zwil habe seine Mmnschaft
zu Begim zu grossen Respeh gezeigt,
nach dem fttlhen Rücktand habe sie

«Wenn wir nicht bald
gewinnen, droht uns ein
Loch,»

ROMAN WI PF LI, SCB.TRAI NER

sich aber gut getöst und nach vorne
gespielt. "Kurz vor der Pause haben wü
dmn noch ein dumes Tor erhalten»,
bilazierte Wipfli.

Als die Bieler kuz nach dem Seiten-
wechsel die Vorentscheidung verpass-
ten, wachte der SCB endgi.i,ltig auf.
Gorm Metlar gelmg nach einer guten
Stunde der Anschlusstreffer und wenn
Christoph Schmidt oder Marcel Bu-
mettler ihre Chmcen genützt hätten,
wtue ein Punkt in Reichweite gekom-
men. nWlr haben die Geschenle nicht
angenomen», kmteWipfli einen der
Gründe fur die Niederlage. Ein mderer
wü Gianluca Privitel.li. Der offensive
Mittelfeldspieler hatte bereits in der
ersten Hälfte zweimal getroffen. In der
Schlussphase gelmg ihm dieses Kunst-
stück nochmals.

Schlecht gespielt hatten die Nidwald-
ner also einma.l mehr nicht. .Die Nie-

derlage wa hart für das Tearn,, befmd
Wipfli. Dabeibewenden liess er es nicht
und machte sich Gedanken, wam es
dem SCB im Moment nicht läuft. Zwei-
fellos erhalte die Mannschaft zu viele
Gegentore, meifellos nutze sie ihre
Chmcen nicht, und zweifellos sei dm
Startprogrm happig gewesen. «Der
Wurm steckl aber nicht in der Mm-

schaft», glaubte er nicht m ein menta-
les Problem.

Fd*har wlnd odel stelfe Brlsc
Gut möglich, dtrs die vielen Wechsel

vor der Saison zu Abstimmungsproble-
men geführt haben. «Die Neuen haben
aber frischen Wind in das Team ge-
bracht., EineAussprache in der vergm-

genen Woche best?irkte Wipfli in sei-
nem Glauben m die Mmschaft. rqA,ber

wenn wir nicht bald gewinnen, droht
uns ein Loch», wa er sich bemsst.

Verhindert könnten sie dies nur ge-
meinsm, als Mmschaft. Sonst könn-
te aus dem frischen Wind bald eine
steife Brise werden, die dem SCB ins
Gesicht bläst.

Nachdenklich:
SCB-Trainer

Roman Wipfli.
EILD BEAT EUfrLER
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Den Keller verlassen
«Wir haben so gespielt, wie Niederlage noch ungemütlicher, wer- nicht, und sebst ein Gegentreffer hättewir es in unserer Situation 9::,. 

oo"""n. Es blieb beim Hätte. * A;;-ä;"üichen sieg wohl nichts
t1y yussten,, soste Ääpi."t #ä:llTi:il!-ö?rfäJüff".ä.: r;*"'",m**#::.lt{l"d'*tFelder. Das wor nicht immer dann schrug ".,;lt;i;;;ar zu und auf seiner seite.
schön, abererfotsreich i"",1r:"q!g:i_#äiü*iiJlä,#:?,*+*ril'är:,#:,Hffr#

diesem. Nachmittag vieies sctruaij';-h?äd"ü|zahrt», vermutete wipflivoru oeutet xaÄuen blieb, der mit 12 ptrnkten aus sechä "u"t'"i*rpänie;ü;;ä;,räT^Partie-1-ab9r gut in die saison.gestartet t itiii"iä" gub. Die Buochser hatten die, wtu. oWir können mit allen mitspielen, ganze Wocüe auf dieses ErfolgserlebnisDer Kopfball von Reto Achermann ausser mit Del6mont ,.rä-diäu, rurrt" hingearbeitet, feilten am Zweikamof- ,

f;.flt','.ti:.r*r{""x ,:?"'i";;.fl:l;|?: üpä ,"i.," einartic-r"äsuä,.,".,. ve,fidten und versuchren, mit rangen
de abgebrockt una äer.«opfbar vän «Müsselweiterpunktesammern» 3*:rH,r"HnffiTl ;fl"rll3rtchristoph schmidt strich'um atu- ruira.rt"n ;; * di";;änuss-kar- situätion tun mussten», erkrärte Ferder.minum vorbei' «<'AIs es nach einer hal- t""--iiu.t..rit,"i t"i" -ioässenunter- 

Das sei zwar nicht besonders schön,ben stunde noch nicht angetrlingt hat- r.'üi"ä zwisctreriaen r,lia*äärr".., u.ra uu", 
"Jok "ich 

gewesen.te' hatte ich schon 
"T.yä:iq Ä"gri,, äL..-s"oro,r,u."il;;k",il;;:_il;;§ä Til;"i".'ftnheitspreis mussten dieräumteTrainerRomanwipfliireirrititig 

"üi"i aftarzun"gr..,"irigä'unsicher- .,Nidwaldner in ihrer situation auchein' Er dachte an die v.ergangenei heiten, vermitteltä uu". .lä äen gin- ,i.hi;";;ren. wichtig war arein derwochen, in denen die Buochsär tä*"i_ ä;;k;". sei durch ai" 
"i.i rvi"aää ää. äi,::, dem SCB erlaubte, denseToreausdemNichtserhaltenhatten, i"l"ii" .rp";+*!ig--r"äri.t".r."ei i"L%rc"i"rär zu verrassen. uwir müs_an die neu formierte Abwehr u"a aiä 

^u.t 
i" vielmehr a"irtri.ir, äärs er den sen nun weiter unsere punkte sam-möglichen Folgen eines nuckstandei. ;;;t"" suirorsieg 

-rnb;äii[i. 
wolte. meln», fordertewipflitrotzderErleich-Das Spiel hätte einen garz andere" 

"wü-ri"a hil';?rää;t": I*"., terung über äen ersten Erforg. schriess-verlauf nehmen können,"clie rage hittä 
"i.ir, ,i"r ,ug"tr-rrl_il*..iä r"td"" ri.r, ,Briä"iiv"g nach oben und nichtam Täbellenende mit einer tieitere" ti;i; cnun"eä-t atte.r' diJä..ru.t 

". zurück in den Keuer führen.

Fussball, l. Liga: SC Buochs - SC Dornach 4:O (l:O)

so wie in dieser Situation Reto Achermann
Der SC Buochs hatte gegen ein
(links) und Ueli Wolfisberg.

enttäuschendes Dornach meistens ein übergewicht,

BILD SEAT \LÄTTLER



Fussball:1. Liga

0:1 (0:0).
Die Buochser hatten in der Nach-

spiälzeit die grosse Chance, per Foulelf-
meter auszugleichen, doch Stürmer Ra-
phael Felder sah seinen Schuss von
Muttenz-Goalie Stocker pariert. Der
Buochser Spiko-Präsident Peter Suebel:
«ICar, dass die Stimmung der Mann-
schaft nach dem Spiel niedergesctrla-
gen wal»

l. Liga crrppe 2. 4. Rtnde Muttenz - Buochs I :0 (0:0).

- Hqre, 7. Runde: Münsingen - Zofingen (19.30).

Delämont - Kickers luzern (20.15).

Rat!fisE 1. Biel 7/18. 2. Del6mont 5/14 (11:3). 3.
Kickers Luzem 5/14 (13:8).4. Solothurn 6/12.5. Dornach
7/12.6. Muttenz 7/1 1. 7. Zollngen 5/9. 8. Basel U 2l 7ß
(16:12). 9. Grenchen 7ß (9:9). 10. Laufen 7/8 (13:14).
1 1. SchöE 7/8 (l I :16). 1 2. Young Boys U 2l 7/6 (1 r:1 1).

13. Wangen b. Olten 7/5 (14:15). 14. Buochs 7/4. 15.
Münsingen 5ß. 16. Luzern U 21 6/2.

Muttom - &rcds t:0 (0:O

Margelacker. - 1 00 Zuschauer. - SR Huwiler. - Toc 62.
Früh 1:0. - Muthnz Stocker; Scheuber, Amidi (75. Tato),
Eaganelli (72. Stohler), Talazoni, Ahmtovic, Leganyi,
Maissen, Brescia, Spallino, Früh. - Buodts Truttmann;
R. Achemann, De Abreu, Bühler, Kurtulus; odermatt
(75. Moser), Caminada, Barmettler, Bucher; Metlar (75.

Flüeler); Felder. - Eemerlongpn: 92. Stocker hält
Foulpenal§ von Felder. Buochs ohne S. Achetmann
(Ferien), Wolfisberg und Schmidt (beide Prüfungen).



Fussball, 7. Liga: SC Buochs

«Nun stehen wir
wieder am fuifang»

dk. Das 0:l in Muttenz belastete ihn
noch lange. <<Ich habe in der Nacht
danach nicht viel geschlafen», erzäirlt
Reto Achermann. Der Buochser Vertei-
diger vermisste am Dienstag die Ag-
gressMtät, die Konzentration und die
Entschlossenheit. Weder die Leistung
noch der Gegner seien «gut» gewesen.
Zu viele Fehlpässe hatte er registriert,
zu viele unnötige Fouls in dei Nähe des
Strafraums gezählt. «Ein Punkt'wiüe
deshalb nicht verdient gewesen», sagt
AChermann. «Nun stehen wir wieder
am Anfang., Vielleicht habe nach den
Absenzen von Severin Achermann,
Christoph Schmidt und LJeli Wolfisberg
auch die Unerfahrenheit der Mann-
schaft das Ihre zur Niederlage beigetra-
gen. Vielleicht wäre seine Analyse aber
aurh positiver ausgefallen, wenn Ra-
phael Felder den Penalty in der Nach-
spielzeit verwertet hätte.

«Ei kann nur besser werden»
Wie dem auch sei, die Schuld für die

Niederlage will er niemandem geben.
«|eder muss sich an der eigenen Nase
nehmen», betont er. Dramatisieren mag
er die Situation vor dem Spiel in Zofin-
gen (Sa 16.3O Trinermatten) ohnehin
nicht. «Wirhaben eine guteTruppe», ist
er überzeugt. Gemischte Gefühle hat er
vor der Partie trotzdem. Auch wenn mit
Sicherheit ein anderes Buochs zu sehen
sein werde a]s in Muttenz. «Es kann
eigentlich nur besser werden.»



Fussball, 7. Liga: SC Buochs

Am Täbellenende
nichts verloren

Der SC Buochs siegte in Zofingen 4:l
und verschaffte sich etwas Luft zu den
Abstiegsplätzen. «Wir sind Fünfter und
die fast Letzter, das kann nicht sein»,
schüttelte ein Aargauer Zuschauer den
Kopf. In der Tat liess das Spiel keinen
zuverlässigen Rückschluss auf die Ta-
belle zu. Buochs übernahm früh die
Initiative, war aggressiver in den Zwei-
kämpfen und zielstrebiger in der An-
griffsauslösung. «Wir haben in sieben
Spielen beinahe 20 Tore erhalten. Da
nimmt man es halt etwas lockerer»,
mutmasste Trainer RömanWipfli über
die Zofinger, die Buochs zu unter-
schätzen schienen. «Die sind erschro-
cken, dass wir auch Fussball spielen
können.» Verdient war deshalb der
Führungstreffer von Caminada (15.),
dessen Prellball sich hinter Goalie
Kollbrunner ins Netz senkte.

Erläsendes 2:O von Felder
In der Folge steckte der SCB aber

immer mehr zurück, liess Zofingen ins
Spiel kommen und hatte kurz vor und
nach der Pause brenzlige Situationen
zu überstehen. Zum richtigen Zeit-
punkt kam daher das 2:0 von Felder, der
in der 54. Minute einen Abkick von
Truttmann aus 16 Metem herrlich ver-
wertete. Ein Treffer, der Zofingen sämt-
lichen Elan zu nehmen schien.

Buochs zeigte,nach dem schwachen
Auftriü in Muttenz am Dienstag (0:1)
eine starke Reaktion. Die Nidwaldner
verftigen in MitteHeld und Verteidigung
über zweikampfstarke und ballsichere
Akteure. Im Sturm gefällt Metlar mit
seinerTechnik und Felder (bereits sechs
Tore) mit Schnelligkeit und IGltblütig-
keit. Nur die linke Mittelfeldseite (Stür-
mer Flüeler, der Bucher ersetzte, fütr]t
sich dort sichtlich unwohl) ist noch ein
Problemfall, den Barmettler (pausierte
wegen Vaterfreuden) aber lösen kann.
Es sind daher keine leeren WorthüLlsen,
wenn Wipfli sagt: «Wir sind klar unter
Wert gesctrlagen.» Dieses Team hat am
Tabellenende nichts verloren.

'TE 
P HAN SANTSCH I, ZOFI NG EN



«Einer muss ja trefferr»»
Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Laufen (Sa 16.OO, Seefeld)

Buochs ist auf gutem Weg,
sich vom Tabellenende zu
entfernen. Die Skorerpunkte
lielert derzeit vor allem ei-
ner: Stürmer Raphael Felder.

INTERVIEW VON STEPHAN SANISCH'

Raphoel Felder, der SC Buochs steht
mchs des FC Luern.

wafen
im Prcbetrai-

mserer Seite. Wir nahe wiindixm
dru. So hätten wL ,ie den beahlkn

nicht diskutieren.
Kurnrlus oder Moser, die anfmgs ver-
Ietzt wilen, verfügbu sind.

ln den let*en drei Spielen verbuchten
Sie vier Tore und drei Assists, Haben Sie
domit liir die Monnxhafi einen Knoten
lösen können?

Felder: ruil nehme ich mir vor, Tore
zu schiessen. Einer muss ja treffen, md
ich stehe nu mal zuvorderst (schmu-
zelt). Ln Moment stimmtsi ich verstehe
mich gut mit meinem Sturmkollegen
Gorm Metlar. Wenn er besser steht,
spiele ich ihm den Ball auch rüber

.Versicherungskaufrnmn, Red.) eine
sehr gute Aüeitsstellep ich bin 21 und
muss auch al.lmtihlich änWeiterbildmg
denken. Es müsste daher schon alles
stimmen. Doch Tläume habe auch ich,
wenn ich vor dem Fernseher sitze und
Fussball schaue ...

Was strclj}fin Sie am Sarctag gegen
Loulen an?

Felder Drei Punkte. Etwil anderes
als ein Sieg zählt fi.ir uns nicht.

die Probleme nicht
Situation im Buoch-

gemäss einem Regiemgsbesctrluss
der Kanton für Pläoe, die nach 1997
erstellt wden, fiwiell nicht
mehr auftomen müsse, so Muer

Natunasen wird nou angesät'
Mehr Kluheit herrscht beim

ebenfalls vemüsteten NatMasen-
Tlainingsplatz. Noch dieses Jahr soll
frisch mgesät werden, damit der
Spielbetrieb zu Beginn der Saison
200612007 wieder aufgenomen
werden kann, «In einer. ersten
Schätzung beziffere ich die Kosten
auf l70 000 Franken», so Murer.
Übernehmen wird sie der Kanton. ss

ser
dem
lich.

in 10

Spielen. Dch danuf
willsich

trotz

Meggen

i ' ,r

nrng,

Haben

Felder:

mehr

Vier lautet die

benutzbar

rasen
sollte

informiert der Koordi-

entspmnt

zt isthätte,

Buochs,

weil

I

nicht
beeindruckende Bilanz von Stümer Raphael Felder in den
ausruhen, EILD MICMEL EUHO&R



lDas innere Feuer fehlt
Fussball, 7, Liga: SC Buochs - FC Laufen O:Z (O:l)

Nach dem Sieg in Zofingen
der Rückschlag gegen Lau-
fen: Buochs fehlt im Moment
die Konstanz, um sich von
der Abstiegszone zu lösen.

VoN DANIEL KRÄMER

Es regnete. Nicht intensiv, aber so
stetig, dass sich die Spieler von der
Monotonie der niederprasselnden
T[opfen anstecken liessen. «Wir haben
gespielt, als ob es um nicht sehr viel
gehen würde», l«itisierte Roman Wipfli,
der Trainer der Buochser, später. Er
hatte eine Partie gesehen, die über
weite Strecken vor sich hin geplätschert
war, manchmal durch einen Wirbel
beschleunigt wurde, selten aber eine
Aktion bot, die aus dem Spielfluss
herausragte. «Es war enttäuschend»,
konstatierte Wipfli.

Der Trainer der Nidwaldner hatte das
innere Feuer vermisst, den Willen, die
drei Punkte gegen eine unangenehme
Mannschaft unbedingt gewinnen zu
wollen. Erst als Marco Bühler nach
58. Minuten nach einer (harten) roten
Karte vom Platz musste, w€rr genug
Brennstoffvorhanden, um das Feuer zu
entfachen. 0:1 lag der SCB zu diesem
Zeitpunkt zurück, und mit etwas Glück
hätte ihm durchaus noch derAusgleich
gelingen können. «Wir haben aber ins-
gesamt gesehen zu wenig gemacht, um
uns mehr zu verdienen», befandWipfli.

Ptanlose Offensinbemühungen
Passiert war auf dem Seefeld lange

nichts. Die Gäste spielten ohne ihren
Abwehrchef Adnan Ercedogan (ge-
sperrt) und den verletzten Leistungsträ-
ger Markus Lichtsteiner vorsichtig, zo-
gen zwei engmaschige Viererketten auf
und überliessen dem SCB meistens das
Spieldiktat. Eirzuheizen vermochten
die Nidwaldner dem Aufsteiger aber
nicht. Zu viel Energie verloren sie durch
ihre zahlreichen Ungenauigkeiten, zu
stark vernachlässigten sie die Aussen-
bahnen, und zu häufig suchten sie den
hohen Ball in der Spitze.

Geplant war das nicht. «Eigentlich
wollten wir schnell und direkt in die
Tiefe spielen,, erklärte Wipfli. Seine
Mannschaft hatte eine Partie verloren,
in der sie ihr Potenzial bei weitem nicht
ausgeschöpft hatte. «Einige haben nicht

Statt die Hürde Laufen wie geplant
Kurtulus) selber «unten durrh».

so gespielt, wie sie trainiert haben»,
wusste er. Es war eine Momentaufnah-
me, die eher düster ausfiel. «Vielleicht»,
sagte er, «haben noch nicht alle begrif-
fen, um was es geht.» Wipfli selbst liess
keinen Zweifel daran aufl<ommen, dass
sie in diesem Spiel eigentlich einen Sieg

zu überqueren, mussten die Buochser (unten Emre
BILD BEAT BLATTLER

angestrebt hatten. Zu gut war die Gele-
genheit, um sich nach den beiden
starken Leistungen gegen Dornach und
Zofingen von der Abstiegszone abzu-
setzen. Eine Möglichkeit, die gegen ein
Laufen in dieser Besetzung zu packen
gewesen wäre.



Fussball, 7. Liga: Buochs

«Team wird eine
Reaktion zeig€n»»

dk Angenehm ist die Situation nicht.
Sieben Punkte haben die Buochser
nach neun Runden auf dem Konto, vier
mehr als MüLnsingen, das auf einem
Abstiegsplatz steht. «Mit unserem Spie-
lermaterial müssten wir weiter oben
stehen», weiss Trainer Roman Wipfli. Er
sagt, der Mannschaft fetrle im Moment
die Konstanz und sie begehe noch zu
viele Fehler, die letztlich zu Niederlagen
fi.ihren. «In der Defensive haben wir uns
im Vergleich zum Saisonstart aber ein-
deutig gesteigert.»

Bühler für alei Spiele gesperrt
Gegen Solothurn (Sa 17.30, Stadion),

erwartet Wipfli nach dem enttäuschen-
den 0:3 gegen laufen eine Steigerung.
«Wir haben das Spiel analysiert und
waren uns einig, dass wir uns in dieser
lage solche Aufuitte nicht leisten kön-
nen», erklärt er. «Das Team wird eine
Reaktion zeigen», davon ist er über-
zeugt. Nicht zuletzt deshalb, weil der
offensive Fussball der Solothurner ih-
nen entgegen komme. «Das ist eine
gute Mannschaft, die die Aufstiegsspie-
le erreichen möchte. Trotzdem können
wir sie in Verlegenheit bringenr, glaubt
Wipfli an ein Erfolgserlebnis. Fehlen
werden dem SCB Marco Btihler (nuei
Spielsperren nach einem Platzverweis)
,rnd Pascal Bucher (verletzt).



Fussboll: 1. Liga

Buochs feiert
unenMarteten sieg

Lange Gesichter gab es nach SPiel-

schluss rund um die Betreuerbank des
FC Solothurn. Der Tabellenvierzehnte
SC Buochs hatte wenig zum SPiel
beigetragen und dennoch eben drei
Punkte in die Innerschweiz entftihrt.
Dabei war die Ausgangslage vor dem
Match klar gewesen: Die Nummer vier
der Tabelle trat zu Hause gegen die
Nummer 14 an - wollte der FC Solo-

thurn im Kampf um die beiden Spitzen-
plätze dran bleiben, war ein Sieg Pflicht.
boch trotz der Tabellenlage taten die
Gastgeber gut daran, den Gegrrer nicht
zu unterschätzen. In der letzten Saison

hatte man gegen die lnnerschweizer
nämlich mit einem deutlichen Torver-
hältnis von l:6 gleich zwei Niederlagen
eingefahren. Iange hatten die Zuschau-
er in der ersten Hälfte bis zum ersten
Tor warten müssen - bis Buochs' Stür-
mer Goran Metlar in der Nachspielzeit
der ersten Hiilfte mit einem wunder-
schönen Weitschuss aus der Drehung
ins Lattenkreuz die Führung der Gäste

besorgte. Der Vorsprung zrr diesem
Zeitpünkt kam überraschend, war aber
nicht unverdient. Schon nach einer
halben Stunde hatten sie das Heim-
team mit Chancen gekitzelt.

SGB brach RhYthmus geschickt
Der Platzklub hatte sich zwar ein

optisches Übergewicht und mehrere
Chancen erarbeitet, doch zrvingend er-

schienen seine Offensivaktionen selten.

Zu kompakt stand die engmaschige
Buochsei Abwehr. Die zrueite Hälfte
slich der ersten. Solothurn versuchte
8i.t ,** aufuubäumen und rannte
weiter gegen den Innerschweizer Beton
an. Doctr richtigen Druck braqhte der
rCS nicfrt zu §tande, zu durchsichtig

I wirkte das Spiel der Einheimischen'
Buochs verteidigte seinen Vorsprung
mit Zähnen und ICauen und brach
den Rhythmus des
Spiels immer wieder
geschickt. «Mein-

Team war But auf
den Gegner einge-
stellt und hat sich
immer wieder
schnell gelöst», be-
wertete Buochs-
Trainer Roman Wipfli (Bild) die Leis-
tung seiner Mannschaft. Das Solothur-
nertpiel mit stereotypen langen Bällen

sei züdem mit fortschreitender Dauer

leicht auszurechnen gewesen' Wichtig
für die Moral nannte WiPfli den Sieg'

uwir haben gek?imPft und bestimmt
auch das GIüäk gehabt, das uns früher
feNter. RILF LöFFLER, soLorHURN



Fussball, T. Liga: SC Buochs - FC Basel U 21 (Sa 76.OO,5eefeld)

«So bald es nicht läuft,
alles hintewird

Es ist Markus Hunkelers
dritte Soison als Co-Trainer
bei Buochs. Der Versuch,
die Leistungsstärke der
M annschaft einzuordnen.

voN DAN,EL KRÄMER

«Wenn die Mannschaft vier- oder
fünfrnat nacheinander punkten könnte,
ist ein guter einstelliger Tabellenplatz
immer noch möglich», ist Markus Hun-
keler überzeugt. Er sagt, der misslunge-
ne Saisonstart habe an dem jungen und
neu zusammengestellten Team genagt.
«Sobald es nicht läuft, wird alles hinter-
fragt», weiss er. Einfacher habe dies die
Situation nicht gemacht. Anders als vor
zwei Iahren, als die Buochser mit einer
Mannschaft an der Spitze mithielten,
die spielerisch nicht besser war. «Wir
hatten einen gewaltigen Start», erinnert
sich Hunkeler. Der SCB drehte Spiele,
die bereits verloren schienen und ver-

GENERALVERSAMM G

passte die Aufstiegsspiele nur knapp.
Manchmal habe das Team auch das
nötige Quäntchen Glück gehabt. nDas
hatte sich die Mannschaft aber erarbei-
tet», betont er.

Ein Reisser fehlt
Hunkeler sagt, der Erfolg hänge von

vielen Mosaiksteinchen ab. Einer davon
war sicher Goalie Marcel Bachmann,
der die Mannschaft damals sowohl auf
als auch neben dem Rasen mitreissen

konnte. «So ein Typ fehlt ein bisschenr,
erklärt Hunkeler. Und fugt an, mit
Armin Truttmann habe Buochs nun
einen jungen Torhüter, der sich von
Woche zuWoche steigere und eine sehr
gute Saison spiele. ««An ihm werden wir
noch viel Freude haben.,

Dass die Nidwaldner in der letzten
Saison in eine neue Gruppe eingeteilt
wurden und Probleme bekamen, spielt
für den erfahrenen Fussballfachmann
keine Rolle. «Es wird gerne als Grund
angeführt», weiss er.

Hunkeler hält nicht viel von diesen
Vergleichen, weil jedes Saison und jedes
Spiel immer etwas anderes sei. Immer-
hin hält er die neue Gruppe ftir sehr
ausgeglichen. Um so wichtiger wäre es,
wenn das Team an den Erfolg gegen
Solothurn (I:0) anknüpfen könnte. nBa-
sel ist ein starker Gegner, aber wir
werden alles daran setzen, um drei
Punkte zu holen., Fehlen werden dem
SCB dabei die gesperrten Marco Btihrer
und Christoph Schmidt.

Die GV des SC Buochs ging ruhig über
die Bühne. «Es verlief alles wie ge-
plant», sagte Präsident Urs Barmett-
ler. Bei den Wahlen wurden Vizeprä-
sident Andr6 von Holzen, Kassier
Martin Strebel, Spiko-Präsident Peter
Strebel und Seniorenobmann Ernst
von Büren für zwei weitere Jahre
bestätigt. dk

Der misslungene Saisonstart von Buochs (im Bild Marcel Barmettler) drückt auf die Moral, und so hofü das Team am Samstag
gegen Bäsel wieder «auf die Beine zu kommen». BILD BEAr BLATTLER



Fussball, T. Liga: SC Buochs - FC Basel U 21 1:1 (7:7)

Angezählt, aber nicht gefallen
Die Buochser spielten eine
bemerkenswert gute erste
Hä|fte. sie vergassen aber
mit dem Toreschiessen eine
nicht unwesentliche Sache.

voN DANIEL KRÄMER

Nachdenklich sass er auf der Ersatz-
bank. Heiro Hemann, der Rekord-
nationalspieler, hatte sich mit seinem
Assistenten besprochen und machte
keinen besonders zufriedenen Ein-
druck. uNach dem Ftihrungstreffer hät-
ten wir die Patie entscheiden müssen»,
monierte er. Tatsächlich besassen die
Basler nach dem übemschenden Tor
von Bekim Halimi (36.) mei Möglich-
keiten, die eigentlich nicht ungenutzt

hätten versüeichen dürfen. Zuerst hatte
Nico Thüring vergeben, dann verpass-
ten Halimi und ]ulim Bühler eine
Hereingabe nur knapp.

Dem Tempo fHbut gezollt
Hemm, der Boxen als sein Hobby

betrachtet, bezog seine lcitil auf eine
Phase, in der die Buochser "Wirkung,zei4en. Sie hatten stnk begonnen, die
Mehheit der Zweikämpfe gewonnen,
viele meite Bälle erobert, gut kombiniert
ud sich mehrere Chmcen erabeitet.
«Es wtr beinahe eine ideale erste H2ilfte,,
erkmnte Buochs-Ttainer Romm Wipfli.
Nur beinahe ideal, weil seine Mann-
schaft mehr als eine gute Möglichkeit
ausgelassen hatte. uzwei oder drei Tore
hätten es sein können», msste er. Ob-
woN der SCB nach dem Rückstmd
angezählt schien, fiel ernicht. ImGegen-

teil, Ricudo Abreu gelmg noch vor der
Pause mit einer sehenswerten Direktab-
nahme der Ausgleich (,14.).

So unterhaltsm die erte Häfte gewe-
sen war, so wenig geschah nach dem
Seitenwechsel. Die Basler kontollierten
die Partie, ohne gefähr-
lich zu werden. Mefu
als einen Freistoss von
lvm Rakitic musste fu-
min Truttmmn im Tor
des SCB nichtpilier€n.
Die Buochser selbst
konnten das hohe

«Zwei oder drei Tore
hätten e3 vor der Pause
durchaus sein können.»

ROMAN WIPFLI

einem Tleffer in der wenig berauschen-
den ileiten H?ilfte am nächsten stand.

Angemhm6Polit t
«In der Schlussphase haben wir us

mit einem Punk zufrieden gegeben,
erklairtewipfli. Eswar
ein Remis, das den
SCB durchaus opti-
mistisch in die Zu-
kunft blicken lässt. Er
musste nach einem
Sieg in der'y'omoche
fur eimal keinen

Tempo nicht aufrecht-
erha.lten, auch weil sie durch die Absen-
zen von Pascal Bucher Marco Bühler,
Pimin Moser und Christoph Schmidt
kaum noch über Altemativen auf der
Bank verftigten. Ttotzdem war es mit
Sandro Flüeler ein Einheimischer, der

Rückschlag einste-
cken, sondern spielte koMentriert und
wirlte in der Defensive sehr solid. Und
duch dm Unentschieden mischen
Münsingen und Luern U 2l scheint der
Vorspmg auf die Abstiegspläee einiger-
massen gut gepolstert zu sein,

ln der e6ten Hälfte meist im Voruärtsgang,
Defensivleistung gegen Basel U 21 dennGh

nach d€r Pause aber mit ang€zogener Handbremse: Der sC Buochs (Mitt€ Raphael Rlder) veldi€nte sich mit einer ioliden
einen Punkt. 1ILD FASIENNE ARNET

. riF.
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Fussball, t. Liga: FCL U 2t - Buochs (So 14.29, Attmend)

Die Zawr ist möghch

e

Es ist ein Derby, das weder
Buochs noch Luzern verlieren
dürfen und beide gewinnen
sollten.

Eine Vorentschei-
dung wäre es noch
nicht. Nicht nach
zrryölf Runden. Aber
sollten die Buochser
in Luzern den Nach-
wuchs des FCL
sctrlagen, wüLrde ihr

_ Die andere ist die Vorfreude auf das
Derby. «Das ist ein garz besondeies

Spiel», erklärt Wipfli. Acht Spieler des
SCB trugen füiher einmal dajteibchen
des FCL. «Sie muss ich nicht pe;;ü
motivieren», weiss er. Ein zusääicher
S"qi, sind für ihn auch die beiden
Niederla-gen in der vergangenen Saison.
uWir-wollen ein paar omene necnnun-
gen begleichenr, wirft er einen Blick
zurück und denkt dabei besonders an
lie Heimniederlage (2:3), als der SCB
belnahe noch ein 0:3 auftrolen konnte.

SCB nur mit einem Fragezeichen
Die Vorzeichen stehen gut füLr die

Nidwaldner. Dem SCB wird ä." So""tug
ryahrsgl-reinlich nur Goran Metlar 1p1l
cken) fetrlen, und es gibt keinen G;4,
warym der Aufinrärtstrend der Ietzten
Wochen nicht anhalten sollte. *Im Ge_
genteil», sagt Wipfli, «mit der Rückkehr
der gesperrten und verletzten Spieler
können wir dem einen oder *ä"r",
eine Pause gönnen.» Trotzdem frai ei
Respekt vor der Aufgabe. In Luzem
spreche man schon von der «letzten
Ctancer, und \lt/ipfli schliesst deshalü
Uberraschungen in der Aufstelluns des
FCL nicht aus. Schliesslich ist aietäUet_
lenkonstellation füLr den FCL alles ande_
re als angenehm, und eine Zäsur wäre
zu. einem so frtihen Zeitpunkt in der
Saison sehr schmerzhaft. Derby hinoderher. DANTEL KRÄMER



Fussball: 1. Liga

SCB ungenügend
- 2:3 in Luzern

dk. Es war eine Nachlässigkeit, die
§pisch war für die Leistung der Buoch-
ser. Ante Pekas, der umtriebige Mittel-
feldspieler der Luzerner, trieb den BaIl
ungestört in die Mitte, schickte Simon
Lustenberger in die Tiefe und sah zu,
wie der eingewechselte Sti.irmer seine
Vorarbeit gekonnt zum 3:2 vollendete.
70 Minuten waren zu diesem Zeitpunkt
gespielt, und es war ein Treffer, der dem
FCL den ersten Saisonsieg bescheren
sollte. uFür uns», sagte Trainer Goran
Pekas (Bild) später, «war es bereits das
Spiel der letzten Chance.,

Hätte der FCL er-
neut verloren, der
Rückstand auf einen
Nichtabstiegsplatz
wäre aufzehn Punk-
te angewachsen, Es
blieb beim hätte.
Mit ihrem Sieg nutz-
ten sie nicht nur ih-
re Chance, sie verhinderten auch, dass
ihnen Buochs im Abstiegskampf enteil-
te. «Wirwaren die bessere Mannschaft»,
befand Pekas, «der Sieg war verdient.»
Ein Verdikt, dem die Buochser kaum
widersprechen konnten. Sie konnten in
keiner Art und Weise an die gute
Leistung gegen Basel vor einer Woche
anknüpfen. «Dazwischen lagen Wel-
ten», wusste Trainer Roman \{ipfli.

Wipflis grosser Arger
Dass der Vorsprung des SCB auf

Luzern durch die Niederlage auf ftinf
Zähler geschmolzen ist, dürfte Wipfli
noch am wenigsten geärgert haben. Er
bemängelte die Einstellung seiner Spie-
ler, l«itisierte die negative Stimmung
auf dem Feld und verhehlte seine
Enttäuschung auch sonst nicht. «Kaum
einer kam aufTouren», erklärte er und
bemerkte, er hätte bereits nach zehn
Minuten die ersten Auswechslungen
vornehmen können und nicht erst
beim Seitenwechsel.

All das brauchte die Luzerner nicht
zu kümmern. Sie waren besser gestar-
tet, waren durch Alessandro Chirico in
Führung gegangen (9.) und verloren
auch nach dem Ausgleich durch Seve-
rinAchermann (16.) die Ordnung nicht.
Im Gegenteil, es war Herv6 Makuka, der
einen Schuss nach einer guten halben
Stunde unhaltbar ablenkte. Und als sich
beim SCB nach dem Ausgleich durch
Raphael Felder (61.) wieder vermehrt
Unkonzentriertheiten einschlichen,
schlug Simon Lustenberger zu.

Eirzig ihr fahrlässiger Umgang mit
den Konterchancen liess Pekas an der
Seitenlinie beinahe verzweifeln. «Uns
hat in diesen Situationen eindeutig die
Cleverness gefehltr, monierte er. Ein
Defizit, das sich im Gegensatz zu den
vergangenen Wochen ftir einmal aber
nicht negativ ausgewirk hatte.



Fussball, 7. Liga: Buoths - Grenchen (So 14.9O)

Keine halben Sachen
Ueli Wolfisberg tritt zu
einem ungewöhnlichen
Zeitpunk zurück. Trotzdem
war alles so geplant.

Es soll Ueli Wolfisbergs letztOs Spiel
werden. So war es vorgesehen, und so
wird es wahrscheinlich auch sein. Nur
wenn die Buochser grosse Personalsor-
gen hätten, würde er vielleicht aushel-
fen. Festlegen lassen möchte er sich
nicht, auch nicht darauf, ob er im
Sommer zum SCB zurückkehren wird.
Den Entscheid, Ende Oktober zurück-
zutreten und alles dem Studium (Tele-
kommunikation/Telematih in Chur
unterzuordnen, hatte er bereits vor der
Saison mit dem SCB abgesprochen.
Trotzdem füllt ihm der Abschied nun
schwer. Halbe Sachen, sagt er, werde er
aber auch in Zukunft nicht machen.

Ueli Wolfisberg, welches Erlebnis wird
lhnen besonderc in Erinnerulg bleiben?

lleli Wolfisberg : Eindrücklich war, wie
wir mit Trainer Bucher eine Saison lang
Erfolg hatten und in der Saison danach
nicht mehr. Wie schnell das alles ging,
auch seine Entlassung. Mensctrlich ha-
be ich viel von Goalie Marcel Bach-
mann gelernt. Dazu gehören auch Din-
ge, die neben dem Platz zählen.

ln welche Richtung wird sich dos Team
in dieser Saison noch entwickeln?

Wolfisberg: Fussballerisch wird mein
Rücktritt vermuflich kein Problem sein.
Der Kader wird schmiler, aber ein
Ersatz ist da Marco Bü.,hler, die Red.).
Manchmal hatte ich während eines
Spiels das GefüLhl, uns kann niemandl
schlagen. Manchmal wusste ich aber
schnell, dass es schwierig wird. Wie
gegen Luzern. Die Erfolge werden wie-
der vermehrt kommen, daran glaube
ich. Wahrscheinlich wird es niclht ftir
einen Plaz ganz vorne reichen, weiter
runter geht es aber nicht mehr.

Stichwort Luzern: Warum kann der SCB
sein Potenzial besonderc noch guten
Leistungen nicht vollstöndig obrufen?

Wolfisberg: Das ist eine schwierige
Frage. Wahrscheinlich glauben einige
nach einem Sieg, es gehe so weiter. ICh
möchte das niemandem ankreiden,
aber es braucht mehr Konzentration,
auch in den Trainings. Als Mannschaft
sollten wir nun stabil genug sein. Der
Unterschied zum Saisonbeginn ist
spürbar. Ietzt weiss ich, wer was kann
und wie die Laufi,vege der Neuen sind.

Trotzdem war der Leistungsabfall in
Lazern bei der 2:3-Niederlage im Ver-
gleich zum Remis eine Woche zuvor
gegen Basel erctaunlich.

Wolfisberg: Ia, wir haben immer
Probleme, wenn wir a]s Favorit das
Spiel in die Hand nehmen sollten. Wir
sind in Luzern nicht als Team aufgetre-
ten. Dann geht nichts. DAit t EL K RÄM ER



Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Grenchen 1:7 (O:7)

Ein wichtiger «Luclry Punch»
Die Buochser spielten
schlecht, lagen 0:1 zurück
und verloren trotzdem nicht.
Selbst"verständlich wor das
nicht.

voN DANEIL xRÄMER

Nu noch Armin Truttrnmn stmd
mischen ihm und seinem zweiten
Tteffer Olivier Gueisbütrler lief allein
auf den Torhüter der Buochser zu,
schoss md musste zusehen, wie der
von Ttuttmmn abgelenkte Ball von
Reto Achermann kuu vor der Linie mit
dem Kopf weg bugsien wurde (22.). Es
war eine von vier ausgezeichneten
Chmcen, welchen die Gäste später
noch nachtrauern sollten. Nu eine
Minute später scheiterte Zenm Selimi,
nach einer guten halben Stunde tat es

ihm Ekim Robeli
der Pause kläne
niel Rufener hewonagend.

den Treffer von Gu-
eisbühler nach zehn
Minuten brachten
die Solothuner

gleich und kuz nach Es wa eine
Truttrnm gegen Da- Buochserkaum

EinschäEug, der die md nach einer Srunde löste er die
widersprachen. nGren- Viererkene auf und brachte mit Gorm
auf einen schlechten Medr einen dritten Stümer. Sein Mut

Gegner getroffen», gab Roman Wipfli mrdebelohnlAusgerechnetMetlilver-
vGrunsichertc Buochsr gestern zu. Besonders die Leistung in wmdelte einen Freistoss aus 17 Metem
.WühättendasSpielindiesenSitua- dererstenHälftehattedemTiainerder kmvorSctrlussherlich(89.).Eswarein

tionen entscheiden müssen», msste Nidwaldner überhaupt nicht gefallen. Punkt, den sich die Buochser mefu
Grenchens Trainer Martin Weber. Seine Der SCB wirkte nach dem Gegentreffer erubeitet als verdient hatten. «Der Punkt
Mannschaft wa lmge besser als der vemsichert,begingvieleeinfacheFeh- istglücklich»,befmdauchWipfli.
Gegner, wil schnel- ler und war auch in
ier,akÜver,zelstre-_derDefensivenichtzusätzlichG]Motivatlonsschub
biger md torgefähr «Mannschaften an uns€rct gur orgmisien. Selbswersrärdlich wa der Ausgleich
licher. Aber mehr als Situation verlieren solche i(vielleicht ftihlte nicht. Während die Grenchner versu-

sich der eine oder chen, den Anschluss zur Spitzengrup-
mdere Spieler nach pen nicht zu verlieren, kämpfen die
dem 0:l an die nega- Buochser gegen den Abstieg. «Mmn-
tiven Erlebnisse der schaften in unserer Situation verlieren

chen ist heute

Spiele meistens.»
ROMAN WIPFLI

nicht zu Stilde. Dass sein Tem in der
leuten halben Stunde zunehmend m-
ter Druck geriet, führte Weber nicht auf
den Gegner zudick «In den letzten
Wochen hatten wir in der meiten
Hä.Ifte häufig Probleme», erklärte er.

Vergmgenheit erinnert», muürasste er.
Wie dem auch gewesen sein ma8,

Wipfli versuchte von aussen Zeichen zu
setzten. Er beordete in der Pause mit
Severil Achermann einen koplballstu-
ken Innenveneidiger in die Sturmspitze

solche Spiele meistens», msste Wipfli.
Besonders im Hinblick auf die kom-
mende Auswärtspiltie gegen Münsin-
gen, den Tabellenletzten, wil der Punlit
wichtig. «Dro hat der Moral gut getan»,
blickte wipfli voraus.

Buochs (links
Sandro Flüeler).
fasst mit dem
Remis gegen
Grenchen wieder
et$/as Mut.

BILD EEAI ]AfrLER
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Fussboll, T. Liga: FC Münsingen - SC Buochs (So 74.3O, Sandreutenen

Schlüssel zrtmErfolg
liegt in der Hand
Die Buochser treffen auf
Münsingen, den Tabllen-
letzten. Eine wegweisende
Partie, die nicht in einer
Sackgasse enden soll.

voN DANIEL KRÄMER

Saisonhöhepunkte, sehr wichtige
Spiele und Abstiegsgipfel jagen sich
während einer Saison normalerweise.
Schliesslich verändem sich mit den
Tabellenkonstellationen auch immer
wieder die Voraussetzungen. Ob sich
die einzelnen Teams trotzdem ständig
von Höhepunkt zu Höhepunkt oder
von Gipfel zu Gipfel hangeln, bleibe
dahingestellt. Wenn es im Moment
aber so etwas wie einen Abstiegsgipfel
gibt, dann an diesem Wochenende,
wenn der Tabellenletzte aus Münsin-
gen den Drittletzten aus Buochs emp-
ftingt. «Es ist das wichtigste Spiel der

- kommenden Rundenr, sagt Tfainer

Roman Wipfli, «es wird wegweisend
sein.»

Münsingens Heimserie
Ein Blick auf die Thbelle unterstreicht

die Bedeurung dieser Partie. Fünf Punkte
beträgt der Vorsprung des SCB auf die
sieglosen Berner. Ein Sieg, und die Nid-
waldner würden Münsingen nicht nur
punktemässig entei-
len. nEr w[irde uns
auch ein wenig Ruhe
bringen und wir könn-
ten die Mannschaften
vor uns wieder einho-
len, sie nervös ma-
chen», weissWipfli. Ei-

«Es ist das wichtigste Spiel
der kommenden Runden.»

BUOCHS.TRAI N ER

ROMAN WIPFLI

Spiel zu entscheidenr, erklärt er. Einen
Grund, die Münsinger zu unterschät-
zen, gibt es ohnehin nicht. Sie verloren
die letzten vier Heimspiele nicht mehr
und dürften genauso unter Wert klas-
siert sein wie die Buochser selbst.

Einfaches Erfolgsrezept
Die Nidwaldner wollen in Münsingen

nicht in Schönheit
sterben. «Wir müs-
sen kämpfen,
kämpfen, käimp-
fen», sagt Wipfli.
Entsprechend in-
tensiv liess er in den
Trainings das Zwei-

ne Niederlage, und es kiime zu einem
Zusammdnschluss am Tabellenende. Ru-
he würde in diesem Fall nicht einziehen.

Über die Berner weiss Wipfli «alles»,
wie er sagt. Er hat Münsingen rund
sechsmal beobachtet, weil die Berner
immer eine Woche vor dem SCB auf
den gleichen Gegner treffen. «Sie haben
nicht immer verdient verloren und
hatten häufig die Chancen, um das

kampfuerhalten schulen. Sein Korzept
basiert auf einer gesicherten Defensive,
die über Konter oder Standardsituatio-
nen zum Erfolg ftihren soll. «|eder muss
wissen, um was es in diesem Spiel
geht», fordert er. Fehlen wird dem SCB
in dieser Schlüsselpartie wahrschein-
lich nur Pirmin Moser (verletzt). Den
Schlüssel zum Erfolg htilt er in den
eigenen Häinden.

Für Buochs (links Raphael Felder) steht am Sonntag viel auf dem Spiel. BILD BEAT BLATTLER

I



Fussball, 7. Liga: FC Münsingen ' SC Buochs 3:1 (7:O)

Um Ernüchterung reichera

erne
Die Buochser verloren ein
weiteres Schlüsselspiel im
Abstiegskampf. Sie vergos'
sen beim 1:3 in Münsingen
schlichtweg zu kämpfen.

voN pavtEL KRÄMER, MÜNslficEN

«Versagen» ist ein grosses Wort. viel-
leicht ist zu hart, zu pauschal, vielleicht
ist es einigen Spielem gegenüber unge-
recht. weit davon endernt zu versagen
wuen die Buochser aber nicht. Sie
haften beim I:3 in Münsingen nicht nur
schlecht gespielt, sie schienen sich

«Die Spleler haben weder
für sich selbst noch für
den Velein gespielt.»

ROMAN WIPFLI

passte dage8en nicht viel zusilnmen.
Die Abwehr hinterliess nicht imer
den sichersten Eindruck, von den Aus-
senpositionen im Mittelfeld kam wie so
oft in den letzten Wochen nichts, vom
Zentrm gingen kam Impulse aus,
und die Stilrmer hingen nach den
Iangen Bällen meistens in der Luft.

Dass diese Niederlage die Position
von Wipfli nicht gestärkt hat und dass
die Stimmen im Umfeld des Vereins
lauter md zahlreicher werden, welche
die Entlassug des ehrgeizigen und
gradlinigenTiainers fordem, ist kla. Ob
dies die richtige Massnahme zum rich-
tigen Z€itpunkt wdre, ist eine andere

Frage. Klr ist nur, dös es nach dem
Sieg von Luzern geSen Deldmont (4:l)
und der Niederlage des SCB in Münsin-
gen mTabellenende zu einem Zusm-
menschluss gekomen ist.

nWir müssen über die Büchen, weiss
Präsident Urs Bmettler. Es wird kein
angenehmer November für den SCB.

auch emotionslos in die Niederlage zu
fügen und leisteten sich den Luxus,
nicht a.lles zu geben. Und da in einer
Pilde, in welcher der l€zte auf den
Drittletzten der Tabelle traf, einer Par-
tie, der sie wegweisenden Charalter
zugebilligt hatten. Selbst wem die
Mannschaft nicht versagt haben moch-
te - zumindest der fehlende Siegevil-
len war unenschuldbu.

Käum konstnrktlue Aktioncn
Zu beschönigen gab es nach dieser

Niederlage nicht viel. Selbstverständ-
lich wa der Handspenalty in der Nach-
spielzeit der ersten Hälfte hart, md
ohne Zweifel wde Torhüter Armin
Tluttmmn beim dritten Gegentreffer
kurz vor Schluss im Fünftneterram
von einem Berner zmindest behin-
den. Eine Ausrede ftir die Niederlage
wu dies nicht. uDie Spieler haben
weder für sich selbst noch filr den
Verein gespielt», hielt Tlainer Roman
Wipfli fest.

Seine Mmnschaft hane gegen ein
Münsingen verloren, dm alles andere
als übermächtig wil. Die zuvor noch
sieglosen Bemer kämpften aber, sie
gingen duch Manin Hebeisen verdient
in Fütnng und überstmden nach dem
Ausgleich duch Severin Achermann
(48.) auch eine kwe Schwächeperiode
unbeschadet. Sie taten ihr möSlichstes
ud ruden duch mei weitere Tore
von Smdro Galli (68.) und Christoph
Studer belohnt, Bei den Nidwaldnem

lst von seinen
spielem enttäuscht:

SC-Buchs-Ttainer
Roman Wipfli.

EILD 8AT BÜfrLER
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Fussball, 1. Liga: SC Buochs

Ultimatum für
Ttainer Wipfli

dk/tbu. Die Leisrung gegen Münsin-
gen war ernüchternd. Es war weniger
das I:3 an sich, als die Art und Weise
der Niederlage. Die Buochser hinter-
Iiessen gegen den Täbellenletzten nie
den Eindruck die Parie unbedingt ge-
winnen zu wollen. Nun stehen sie nur
noch dank dem besseren Torverhiiltnis
nicht auf einem Abstiegsplatz. «Ich
hätte mich nicht beklagen können,
wenn ich nach dieser Leistung entlas-
sen worden wäre», weiss Ttainer Roman
Wipfli (Bild).

Drei Punkte oder Tlennung
Der Verein eutschied sich für einen

anderen Weg. «Wenn wir am Samstag
gegenYB U 2l nicht drei Punkte holen,
werden wir uns von Wipfli trennen»,
erklärt Präsident Urs Barmettler. Er
sagt, der Trainer leiste trotz den
schlechten Resultaten gute Arbeit und
habe noch eine Chance verdient.
«Tfotzdem mussten wir ein Zeichen
setzen», begründet Barmettler das Ulti-
matum. <<Die Mannschaft muss jetzt
eine Reaktion zeigen.,

Perfid: Gegner YB hat aufgrund der
Meisterschaftspause (WM-Barrage) die
Möglichkeit, Spieler aus dem Kader des
Super-League-Teams nach Buochs zu
schicken. Aus Bern verlautet, dass der
Chinese Shi Iun sicher dabei sein wird,
des weiteren Schneuwly, Aziawonou,
Friedli oder Gohouri.



Er muss siegen oder gehen
Fussball, l. Liga: SC Buochs - BSCYoung Boys U 21 (5a,76.00, Seefeld)

Buochs setzt seinem Trainer
ein Ultimatum und hoIIt,
sich nicht von ihm
trennen zu müssen. Der
Ablauf einer scheinbar
u nv ä rm e i d I i ch e n E ntl a ssu n g.

voN oaNtEL KRÄMER

Resignation machte sich breit. Die
Niederlage (l:3) gegen Münsingen wr
das eine, die Art, wie sie gegen den
Tabellenletzten zu Stmde gekommen
wu, das mdere. Positives liess sich
selbst mit vielWohlwoUen nicht ausma-
chen. -Der Trainer,, folgerten einige
der mitgereisten Zuschauer deshalb,
«muss we8.»

Zu verdenken wa es ihnen nach
einem Blick auf die jüngsten Resultate
nicht. Die Buochser hatten nicht nur
gegen dm zuvor noch sieglose Münsin-
gen verloren, sie hatten mei Wochen
zuvor auch den dma.ligen Tabellen-
letzten Luzern U21 (2:3) aufgebaut.
«Wenn die Resultate nicht stimen,
wird der Trainer imer in Frage ge-
stellt», weiss Buochs' Temvermtwort-
Iicher RommWipfli.

Noch hat wipfli das Gefütrl, die
Spieler zu ereichen, und er glaubt, ihre
Unterstützung zu spüren. Er sagt aber
auch, er habe genug Entlmsmgen er-
lebt, um zu wissen, das danach imer
irgendwelche Dinge zm Vorschein
komen. «Wenn der Erfolg nicht da ist,
ist alles schlecht», ist er sich bemsst.

«Roman Wipfli ist ein
Kämpfer, er hat diese
Chance veldaent.»

BUocHs. PRÄsI DENT
URS EARMETTLER

Wipfli hätte sich deshalb nicht beklagt,
wenn er sofort endassen worden wäre.
Zu dürftig ist die Bilanz der letzten
Wochen, zu ftisch sind die Erinnerun-
gen an die vergangene Saison, als sich
der SCB in einer ähnlichen Situation
von Trainer Frffi Bucher Eennte. Das
Team holte dmach in den lezten vier
Partien vor der Winterpause zehn
Punlte und legte dmit den Cmdstein
zum Ligaerha.lt.

DIe Eruartungen nicht arfüllt
Zweifellos kreisten m späten Som-

tagnachmittag auch die Gedanlcen
von Präsident Urs Bmettler, Sport-
chef Andr€ von Holzen und Spiko-
Präsident Peter Süebel um einen Trai-
nemechsel. Sie konnten nach dieser

Nachdenklicher Roman Wipfli - ist er am Samstagabend nch fiainer des SC Buochs
oder nicht? BLD BEAT BAfrLER

Vorstellmg nicht einfach zur Tages-
ordnung übergehen. Statt Wipfli zu
entlassen, km es nach einem Ge-
spräch mit ihm aber m Ultimarum.
Entlveder die Mmnschaft holt gegen
YB U 21 drei Punkte, oder der Trainer
muss gehen. «Romm ist ein Kämpfer
e! hat diese Chmce verdient», ist
Barmettler überzeugt.

Er glaubt nach wie vor m die Qualität
vonWipflis Arbeit. Trotzdem stellt auch
er sich die Frage, wmm die Mmn-
schaft ihr PoteMial nicht ausschöpfen
kmn. Fehlte ihr zu Beginn der Saison
durch die vielen Neuugänge noch die
Stabilität, liess sie später in einigen
Siruadonen die Kouentration vermis-
sen. Und als sie es gegen Luzern
besonders gut machen wollte, passte
beinahe nichts zusmmen. Münsingen
war schliesslich der Tiefpunkt einer
Berg- und Talfahn, welche die grue
Saison mgehalten hat.

Vielleicht haben die Buochser ihr
PoteMial vor der Saison überschätzt.
Pirmin Moser und Tobias Müller wren
beinahe während der gmzenVomnde
verletzt; Sildro Flüeler und Christoph
Schmidt haben Mühe, die guten Leis-
tun8en aus dem Vorjahr zu bestätigen,
und Pascal Bucher konnre die Eruil-
tun8en bisher nicht erfilllen. Beim
schmalen Kader des SCB ist dm nur
schwer zu verkaften.

Ultim.tum mh llicken
Dms der Vorstand mit Blick auf die

Tabelle den Druck nun erhöht, ist
verständlich. Dass das Ultimatm hin-

, gegen öffentlich wurde, dürfte allen

'Beleiligten 
schaden. Wm ist, wenn die

Mmschaft duch einen Fehlentscheid
des Schiedsrichters die Partie nicht
Bewinnt? Was, wenn die Spieler bei
einem Remis deudich machen, dass sie
hinter dem Ttainer stehen? «Ich hoffe,
es komt nicht so weit», erklärt Bil-
metder. Er glaubt ohnehin m einen
Sieg. Unabhängig davon, ob YB die
Nationalmmnschaftspause dzu nutzt,
m einigen Spielern (Shi ]un,
Schneuwly, Aziawonou, Friedli, Gohou-
ri) aus der Super League Spielprilis zu
verschaffen. Und dmn würde in
Buochs zumindest bis zur Winterpause
wieder die Ruhe einkehren, die sie sich
zuletzt so gewünscht hatten.

) Der 5C Euochs wehrt sich
gegen den Abstieg und
fordert einen Sieg.

> Erst ein Jahr ist es her, als
der letzte Buochs-Trainer
entlassen wurde.

,.,:;

:i
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Entlassung gemäss Drehbuch
Fussball, 1. Liga; Buochs - Young Boys ll 21 1:2 (O:1)

Die Tapferkeitsmed oille hat-
ten die Buochser gewonnen,
das Spiel indes verloren. So-
mit wurde Troiner Wipflis
Entlossung unvermeidlich.

voN RENE EARMEfrLER

Das Flutlicht leuchtete gespenstisch
über das Seefeld, unheimlich wn sie,
diese Stille. Das Spiel wu zu Ende,
Buochs hatte soeben mit 1:2 verloren,
und alle, wirkl.ich alle, mssten, was
gleich in den nächsten paa Minuten
geschehen wird. Ein Blick in die Gesich-
ter auf der Buochser BarI genügte, m
zu sehen, dms das, was sie auf dem
Platz geleistet hatten, nicht genügte,
m den Trainerjob von Romm Wipfli
zu renen. Assistenr und Goalierainer
Mukus Hunkeler stapfte auf dem platz
herum, umuhig, sein Gesicht tief in

«Diesen letsten Elndruck
den ich von dl6e? Mann-
schaft ertiek, bleibt mlr ln
guter Erinnerung.»

ROMAN WIPFLI

seine Winterjacke vergraben. Dann bat
Wipfli sein Tem in die Kabine, hielt
eine kurze Ansprache, verabschiedete
sich und nahm mschliessend von prä-
sident Urs Bumetder, äusserlich,ge-
fasst, den Bescheid «Entlassung,, - äre
wa das Ergebnis der kuzenVorstmds-
sitzung - entgegen. Diese lief exakt
gemäss Drehbuch ab.

YB nur mit einem illA-Spaeler
Das Ultimatum von Bamettler u

wipfli hane gelauteL «Sieg gegen
YBU2I, oder Sie müssen gehen.» Der
Präsident bestätigte vor der Putie, dass
dilm festgehalten würde, was ein paa
Tage zuvor beschlossen worden wu.
«Das Eiroige, was nicht gut wil», be-
dauerte Bumettle! ^dass das Ultima-
tm m die Öffentlichkeit geraten wil.»
DaItir wollte er aber nicht die Verant-
yorung übernehmen. Fragwürdig
bleibt irdes ein solches Vorgehen, über
einen Trainer m einem eiuigen Spiel
tag zu richten, allemal. Vor allem. weil
nicht klil wa, in welcher Stitke die
Berner antreten würden. Es wurde ge-
munkelt, dass diverse Super-League-
Spieler zum Einsatz komen würden,
Muco Schneuwly war dmn aber die
einzige namhafte Verstärkmg. Das war
aus Berner Sicht jedoch ausreichend.
Schneuwly wa der überragende Ak-
teur, traf zm 0:I, weil Verteidiger Betretene Buochrer Bank und angespannter Trainer Roman Wipfli. SILD BUT gUfrLER

Severin Achermm eine Flmke unter-
lief (23.). Schneuwly gewann - was
nicht pmsieren dürfte - ein Luftduell
gegen den Buochser Goalie fumin
Truttrnam, den Abpra.[er musste
Cameron nur noch über die Torlinie
schieben - 0:2 (48.).

WIpfll: «DiG Mannshaft lebt»
Die Nidwa.ldner stemten sich m-

schliessend gegen die drohende Nieder-
lage. Stümer Raphael Felder sah seinen
Schuss vonYB-Verteidiger Gerhudt auf
der Linie abgewehrt (53.). Es wil einmal
mehr Severin Achermmn, der seine
Verteidigerposirion laingst aufgegeben
hatte, der den Stürmern Gesellschaft
leistete und bereits zm vierten Mal in
dieser Saison traf- l:2 (73.).Achermmn
vergab noch eine gute Kopfballchmce,
und so verloren die Nidwaldner ein
Spiel, das almm Chmcenwil (4:6). Das
Engagement beidseirs hingegen war
beachtlich. .Die Mmnscha-tt lebt,,, at-
testierte Wipfli dem Tem, «leider ge-
lmgim Spielnach vorne zuwenig. Doch
diesen lezten Eindruck, den ich von
dieser Mmnschaft erhielt, bleibt mü in
guter Erinnerung., \4ipfli sprach von
Spielem, die Tiänen in den Augen
hatten, seine eigene Süme zitterte
ebenfalls ein wenig, mm merkte ihm m,
dass die Ereignisse nicht spurlos m ihm
vorbeigingen,

rUhlmatum war rlchtig»
Der ausschlaggebende Zeitpunkt, der

den Entschluss reifen liess, Wipfli noch
eine letzte Chance zu geben, wu der
missmtene Buochser Aüfuitt in Mün-
singen (1:3). «Es wa der Moment, wo
wü etwas untetnehmen mussten», sag-
te Btrmettler

Die Mtinsinger, vor dem Buochser
Spiel noch Tabellenletzte, haben nun
mit dem rueiten Sieg in Folge den
Sprung über den Abstiegsstrich ge-
schaft, die Nidwa.ldner sehen denselbi-
gen nach dem I:2 gegen YB von unten.
Makus Hunleler fulch muss nach die-
ser Tlainerentlassung erst mal eine
Nacht versüeichen lassen»), wird fur
die letzten beiden Herbstspiele inWm-
gen md zu Hause gegen Delsberg die
Haupwermtwortung tmgen. Während
dieser Zeit lässt sich der Vorstmd Zeit,
die Wipfli-Nachfolge zu regeln. "Sieglauben nicht,,, ezählte B-mettler,
<wie viele Anrufe von Vermittlern und
Bwerbungen ich bereits erhielt.» Aus
seiner Sicht wil «das Ultimatum rich-
tig. Wichtig war, dass wir es duchgezo-
gen haben." Aus mensch.licher Sicüt rue
es ihm Leid, dass dieser Schritt notwen-
dig geworden sei. Die nächsten partien
werdens zeigen, ob diese Entscheidun'g
die richtige wu.
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Fussball: 1. Liga

Plötzlich wurde es
warm beim SCB

"Die Mannschaftr, strahlte der
Buochser lnterimscoach Markus Hun-
keler nach dem 3:l (l:0)-Sieg in Wan-
gen, «hat heute mit viel Freude ge-
spielt." Er machte dies nicht einfach am
Resultat fest, sondern venties auf die
Leistungssteigerung einiger Spieler
oder die Art und Weise, wie Raphael
Felder seine beiden Tore erzielt hatte.
Der Stürmer der Buochser hatte den
Ball zweimal elegant über den heraus-
laufenden Torhüter der Wangener ge-' hoben und getroffen. «Vor ein paar
Wochen hätte er vielleicht noch drauf
gehauenr, vermutete Hunkeler.

Defensive Schwächen genutzt
Auf die Zuschauer konnten die Spie-

Ier ihre Freude allerdings lange nicht
übertragen. Viel passierte an diesem
kalten Samstagnachmittag vorerst
nicht. Hunkeler hatte die Abwehr um-
gestellt und Emre Kurrulus ins linke
Mittelfeld vorgezogen. Es dauerte eine
gewisse Zeit, bis sich der SCB gefunden
hatte, und als es so weit war, hätte er
bereits in Rückstand liegen können. «In
der Startphase hatten wir sicher etwas
Glück,, wusste Hunkeler. Als die
Buochser einmal kompakt standen,
verstanden sie es, die Schwächen in der
Defensive der Solothurner zu nutzen.
Nach lB Minuten überlistete Felder die
Abwehr ein erstes MaI, eine gute Vier-
telstunde nach der Pause vermochte er
von einem Fehler in der Hintermann-
schaft der Wangener zu profitieren.
nWir haben gegen ein gutes Wangen
gewonnen», hielt Hunkeler trotzdem
fest. Den einzigen Vorwurf, den er
seinem Team machen konnte, war die
mangelhafte Chancenauswertung di-
rekt nach dem 2:0.

Es wäre die Vorentscheidung in einer
Partie gewesen, die erst nach der Pause
unterhaltsam geworden war. So kamen
die Wangener aber durch eine miss-
glückte Flanke von Luan Gashi (64.)

zum Anschlusstreffer und scheiterten
danach noch zweimal am gut reagie-
renden Armin Truttmann im Tor des
SCB. Erst als Marcel Barmettler für die
Entscheidung gesorgt hatte, erlahmten
die Angriffsbemülhungen der Wange-
ner. Die Buochser hatten nicht brilliert,
sie beschränkten sich aber nicht nur
auf ihre kämpferischen Qualitäten.
uWir haben auch spielerisch einiges
getan», befand Hunkeler und fügte an,
im Moment spüre er die Kälte nicht
mehr. Die Erleichterung nach den drei
Punkten war ihm anzumerken. Zumal
der SCB wieder über den Strich geklet-
tert ist. DANTEL KRÄMER, WANGEN



Fussball, T. Liga: SC Buochs - 5ß Delömont (Sa 76.00, Seefeld)

Pickelhart und Kollege
Spiel eins noch Troiner Wipfli
fiel mit dem Sieg in Wangen
positiv aus. Mit neu gewon-
nener Lockerheit soll nun
auch dos kriselnde Delömont
bezwungen werden

VON STEPHAN SANTSCHI

«Dieser Sieg hat IGäfte freigesetzt, wir
gehen mit gestärkter Brust ins Spieb,,
sagt Markus Hunkeler. Der Buochser
Interimstrainer hat die erste Prüfung
nach der Entlassung von Roman Wipfli
bestanden und in Wangen am letzten
Samstag mit 3:l gesiegt. «Wichtig ist,
dass die Spieler gut spielen wollen und
nicht das Gefühl haben, gut spielen zu
müssen», erklärt Hunkeler. Die Locker-
heit war es, die der Mannschaft unter
Wipfli zuletzt fehlte. «Die Mannschaft
ist jung», bemerkt Sportchef Andr6 von
Holzen, «Roman war ein harter, ein
guter Trainer mit einer klaren Linie.
Doch er hat überall nach Fetrlern ge-
sucht, fast verbissen, und das kann zu
Verkrampfung führen.»

Profianspruch nur am TYainer
Ein Iahr nachdem die Zusammenar-

beit mit Frarz Bucher wegen angeblich
zu loser Teamftihrung beendet worden
war, trennte sich der Verein nun vom
Übungsleiter, weil dieser seiner Arbeit
zu verbissen nachging. Für Hunkeler,
der beiden Trainern assistierte und mit
beiden ein gutes Einvernehmen hatte,
sind diese Vorfälle bedauerlich. «Heute
ist es allgemein so, dass mit dem
Trainer in einem Amateurklub wie in
einem Profibetrieb umgegangen wird.
Mit allem anderen aber nicht.» Er
verstehe aber auch den Verein, der
aufgrund der sportlich misslichen lage
habe reagieren müssen.

Für Sportchef Von Holzen steht fest,
dass die Arbeitsmethoden des neuen
Trainers eine gesunde Mischung auf-
weisen müssen. Einerseits habe er der
Disziplin Rechnung zu tragen, anderer-
seits müsse er den gesellschaftlichen
Aspekt beachten. «Trainer wie Marini
oder Pekas waren im Training pickel-' 
hart, verstanden es danach abli auch,
mit der nötigen Distanz wie ein Kollege
aufuutretenr, erzählt Von Holzen.

Die «Eier legende Wollmilchsau»
In den nächsten Tagen wird in

Buochs nicht nur über den neuen
Trainer befunden - gestern fand ein
Treffen mit laurent Prince statt -,
sondern auch die Verpflichtung neuer
Spieler thematisiert. Priorität hat laut
dem Sportchef ein Spieler ftir die Aus-
senbahn im Mittelfeld. «Eine Eier le-

gende Wollmilchsau,, wie es Hunkeler
schmunzelnd formuliert, ein Spieler
also, der im übertragenen Sinne alle
Qualitäten mitbringt (wie ein Tier, das
Eier legt, Wolle, Milch und am Ende
noch das Fleisch liefen), sei flir Buochs
aber nicht erschwinglich.

Doch den braucht der SCB auch
nicht. Die Mannschaft verfügt über
genug Qualität, um sich von der Ab-
stiegszone zu entfernen. Gegen Del€-

mont möchten die Nidwaldner im
letzten Spiel des fahres punken, um
mit etwas Ruhe in die Winterpause
gehen zu können. Der Gegner ist
Hunkeler zwar uals bestes Team, auf
das wir bisher trafen» in Erinnerung,
das Hinspiel gewann Deldmont dis-
kussionslos 4:0. Doch in den letzten
sechs Spielen blieben die Iurassier
ohne Sieg und sind bis auf Platz
sieben abgerutscht.

Augen zu und durch: Buochs (Flüeler) sucht den Weg aus der Krise. B:LD BEAT BLATTLER

t:!



«Bedenken ist das falscheWort»
Fussball, T. Liga: SC Buochs

Der ehemalige Assistent
Morkus Hunkeler trainiert
Buochs bis Ende Saison. Der
Buchrainer äussert sich zur
heiklen Ausgangsloge und
sagt, was er anders machen
will als Vorgönger Wipfli.

Angst, dass es lhnen ähnlich ergehen
könnte?

Hunkeler: Da mache ich mir keine
Sorgen. Ich trainiere Buochs bis im
Somme! was dmach kommt, duüber
dachte ich noch überhaupt nicht
nach.

Wie wollen Sie den Ligaerhalt xholfen?
Hunkeler: Wi.ch-

tig ist eine gute
physische Verfas-
sung. Und dm gilt
es da.flir zu sorgen,
dass die Spieler im
Kopf bereit sind,
imer 100 Prozent
abzmfen. Viel
wirdvon einem po-
sitiven Start abhän-
8en, es wtue nicht
ideai, gleich zu Be-
gim wieder zu ver-
lieren.

die Spieler müssen die Brust rausstre-
cken ud dürfen nicht ängstlich sein.

war die Mannschaft unter lrainer
Roman wipfli zu ängstlich?

Hunkelet: Ich will Romm keine
grundlegenden Fehler unterstellen. Viel
hing vom schlechten Start ab. Ich werde
nicht alles umstellen, habe aber in

INfERVIEW VON SfEPHAN SAN|SCHI

Markus Hunkeler, Laurent Prince ver
zichtete auf das Engogement alsTrainer
in Buochs untef anderem wegen der
heiklen Tabellenlage. Haben Sie diesbe-
züg I ich kei ne Bidenken?

Markus Hunkeler: Bedenlen ist das
fa.lsche Wort. Unsere Situation lässt
sich nicht schöroeden. Doch wü müs-
sen nach vorne schauen. Und ma in
drei Erappen: Die ersre haben wü
hinter uns, in den letzten meiWochen
galt es, wieder Mm ud Freude zu
finden, das ist gelungen. Nun gilt es
abzu-klären, auf wen wir nächstes Jahr
zählen kömen. Und ab Jmuu habe
ich fur eine gute Vorbereitug zu
solgen.

Vor etwa einem Jahr wurde Frunz
Bucher entlassm. Auch et stieg, wle
Sie jetzt, in Buochs vom Assbtenten
zum Cheltrainer auf. Hahen Sie kelne

«lÄllr wollcn uns
nldrt lns Sdrned«enhaus
zurückzichen.»

MARKUS HUNKELER

gewissen Dingen m-
dere Vorstellungen.

Zum Beispiel?
Hunkeler: Bmett-

ler ist ein tiberduch- Hunkeler Auf dieser Position besteht
schnittlicher Spieler, am ehesten Hmdlungsbedarf. Ein Ziel
er soll im Mitteueld von mir ist, Christoph Schmidt wieder
sehr offensiv spielen. dorthin zu bringen, wo er in der letzten
Das hat er inwmgen Rückrunde wil. Da hat er stilk gespielt.
genia.l mgesetzt
(Buochs siegte 3:l , Weden sie im Wintet ouf dem Transfet-
Barmettler erzie]l.e markt aktiv werden?
sein erstes Saisonto! Hunkeler:Veßtätken möchre ich das
Red.). Hinter ihm Tem auf jeder Linie. Wolfisberg, der
steht Cminada, die sich aul die Schule kouentrieren woll-

Welche Spielweix bevonugen Sie?
Hunkeler: Ich möchte nicht hinten

hineinstehen, wir sollten mehr nach
vorne spielen. Klu leg mm die Basis
mit einer sicheren Defensive. Doch wir
müssen halt eima.l mei, drei Tore
schiessen, dmn können wir auch einen
Gegentreffer erhalten. Wir wollen uns
nicht ins Schneckenhaus zurückziehen.
Doch dzu braucht es ein grosses Herz,

«Kmpfsau». Vorher spielten beide de-
fensiv. Bereis eine Idee von Romm
wu es, Kurtulus im lirken Mittelfeld
zu bringen. Ich möchte abwechselnd
Druck über die Aussenbahnen ma-
chen,

Aul det rcchten Seite lehlt daru aber
das Perconal. Det bullige Stürmet Sand-
rc Flüela posst nicht auf diese Position.

te, hat signa.lisiert, zu helfen. Odermatt
beginnt in Bern eine Schule, wird nicht
mit uns üainieren. Bei Sisko stellt sich
die Frage, ob er nach der RS fit ist. Und
bei Moser ud MüLller, die lmge verletzt
waen, wird sich zeigen müssen, ob sie
verfügba sind. pmit haben wirvon I9
Spielem ftinf Fragezeichen. Drei müs-
sen zu einem Ausrufezeichen werden,
sonst haben wir Probleme.

a llft Hunkeler

a \rmm Markus

a Öulthg:30. Mai 1957

a Bü|f, ve*aulsleiter der Firma s(hindler im
Xänton Aargau

a trtllibrd: vefteiratet, 1 lo(hter (Manuela/16)

a $rolmrt Buchrain

a fric Als spieler: Emmenbrücke (2./1. Liga),
tC Luzern {Nl.A), SC Zug Ol-8/NLA). - Trainer: Ebi-
kon (3.), Peilen-Bu.hEin (3.), Alpnech (4./3.),
SuodJ (1./Ari5tent).

Der Fall des 5C Buochs (Mar<el Barmettler): Endet er im nächsten Jahr mit dem Abstieg in die 2. Liga interregional? BILD gUT 1ÜIL€R

-fffi. i.



Fussball, 7. Liga: FC Schötz - SC Buochs (Sa 76.00, Wissenhusen)

Ahstiegskampf beginnt
Buochs startet morgen in die
Rückrunde. Trainer Morkus
Hunkeler sagt, warum er an
den Ligaerhalt glaubt. Und
was es mit dem Neuzuzug
ous Burkina Faso auf sich hat.

VON STEPHAN SANTSCHI

Ein Punkt Differenz auf die Abstiegs-
plätze, mit dieser Ausgangslage startet
der SC Buochs in die Rückrunde. Am
Samstag, gegen Schötz, bei einem di-
rekten Konkurrenten im Kampf um den
Ligaerhalt möchten die Nidwaldner die
Basis ftir einen positiven Frühling le-
gen. Dass dies gelingt, davon scheint
Trainer Markus Hunkeler überzeugt.
Sein gutes Geftihl begründet er mit aniei
Punkten:

. Das Kader. Die Spielerdecke ist di-
cker geworden. Dem einzigen Abgang
von Pascal Bucher zu Samen stehen die
Ztnige von Ante Pekas (linkes Mittel-

feld), Christoph Frank (Innenverteidi-
gung oder defensives Mittelfeld) und
Gilbert Leama gegenüber. Letzterer ist
ein 24-jähriger Stürmer aus Burkina
Faso, der mit einer Buochserin verhei-
ratet ist und nun in die Schweiz gezo-
gen ist. «Was er uns sportlich bringt,
kann ich aber noch nicht sagen,, so
Hunkeler. Zudem kehren die tangzeit-
verletzten Tobias Müller und Pirmin
Moser zurück.

o Der Wille. ulch muss der Mannschaft
ein Kompliment machen. Sie hat toll
gearbeitet. Viel mehr kann man eigent-
lich nicht machen, wir müssten fit
sein», sagt Hunkeler.

Erfreulich sind zudem die Testspiele.
Wohl selten zuvor brachte eine Buoch-
ser Mannschaft eine Vorbereitung so
erfolgreich hinter sich, wie in diesem
Winter.Vier von ftinf Testspielen gestal-
teten die Nidwaldner siegreich, auftillig
war dabei vorab die stabilere Defensive.
«Wir sind nicht mehr so anfällig, die
Spieler haben wieder Sicherheit gewon-
nen», sagt Hunkeler. Doch auch der

48-jährige Buchrainer weiss, dass dies
alles zur Makulatur wird, wenn der SCB
unter dem Druck eines Ernstkampfs in
alte Muster zurückf?illt. «Der erste echte
Test steht uns ;un Samstag bevor. Und
das wird ein verdamrht hartes Spiel.»

«Der Kleinste spieft nicht im Tor»
Wie er den Schötzern am Samstag zu

begegnen gedenkt, will Hunkeler dabei
nicht im Detail verraten. «Ich werde
keine grossen Umstellungen vorneh-
men, der Goalie wird nicht am linken
Flügel spielen und ich werde auch nicht
den kleinsten Spieler ins Tor stellen»,
schmurzelt der Trainer. Nahe liegend
sei indes, dass die Neuzuzüge und die
Rückkehrer zum Zuge kommen wer-
den. uWichtig ist, dass wir aktiv in jedes
Spiel gehen. Und wir müssen die leich-
ten Fehler minimieren, davon haben
wir in der Vorrunde zu viele gemacht.
Das ist eine Frage der Konzentration.»

HINWEIS

) Mehr zum start'in die 1 .-Liga-Rückrunde auf
Seite 33. I

Aufstehen und weitermachen: Diese Tugenden sind von den Buochsern (rechts Emre Kurtulus) ab Samstag gefragt. BILD BEAT BLATTLER



Söö'c - Brdr 2:2 O:t)

Wissenhusen. - 200 - SR Carrel. -
Toß:6.
li 2:1. 86.

Lehmann, Bas-

zeit die

das Glück in AnsDruch nehmen, denn Bar-

mettler traf die t-ätte (92.), und Metlar tauch-

te allein vor Schwegler auf (94.). (at)

22. Kukke-
-sööe

Truttmann; Reto

Abreu),

Moser

verdient



Fussball: 7. Liga .:ri:r:ii:i;i

Kickers will keine
Nenrosität zeigen

tbu. Der FC Kickers Luzern greift
heute Abend definitiv ins Rückrunden-
geschehen ein: Kickers rutschte am
vergangenen Sonntag kampfl os auf den
dritten Zwischenrang zurück. Grund
zur Nervosität? Die Tribschen-Elf hat
komfortable drei Spiele weniger als der
vorgerückte FC Solothurn vorzuweisen;
das-sind immerhin neun zu holende
Punkte. Mit einem Sieg heute Abend im
Heimspiel gegen Grenchen (Vorrunde
0:0) wollen sich die Stadtluzerner den
indirekren Vorsprung nicht verscherzen
und sofort wieder auf den anvisierten
Rang 2 hüpfen.

schötz und Buochs im Zugzwang
Weniger im vorderen, vielmehr im

Abstiegsbereich sind heute Schötz und
Buochs tätig. Einen nStrichkampf pur,
tragen die Schöuer in Mtinsingen aus.

Eine Niederlage bei den Bernern (Vor-
ntnde 2:2) könnte auch den Überle-
benskampf von Schötz-Trainer Roger
Wehrli verschärfen. Denn drei Tage

später empfangen die Schötzer den
U 2l-Nachwuchs derYoung BoYs'

Unter Zugzwang stehen auch die
Buochser mit Trainer Markus Hunkeler,
der kurz vor der Winterpause das Amt
von Roman Wipfli übernommen hatte.
Das Heimspiel gegen Muttenz (Vorrun-
de 0:1) soll den ftinften Saisonsieg
bringen und den Weg aus dem Schla-
massel weisen.

1. LIGA, GRUPPE 2

GesEn: Dornach - Basel U 21 l:1. - Heuh: Kickers

Luzern - Grenchen i

Münsingen - Schötr
Boys U 2l (20.00).

1.

2.

(20.00).
(20.00).

Buochs' Muttenz (20.00).
Wangen bei olten - Young

19 14 4 1 tl4:10 46
32

Dornach
Schötz
Buochs

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

Basel U 2l
Del6mont
Young Boys U 21

Grenchen
Laufen
Muttenz
Wangen bei Olten
Zofingen

19

19
18
t8
18
18
18
18
18
19

7 41:32 28
5 30125 27
5 30:23 26
6 31i27 76
7 28:29 25
7 25138 25
8 30:31 22
7 26:16 71

o 24l'40 21

9 25:40 19
9 27.,34 16

8
7

4
6
5

5
4
4
4
6
3
4
4

8
7
7
7
7
7
5
5
6
5
4

15. Münsingen
'16. luzern U 2l

17296
18 3 510

521:24
427:40



Fussball: 7. Liga

Schötz-Schlappe,
Kickers-Topstart

sr. Der FC Schötz verlor den Abstiegs-
kampf in Münsingen l:2. Damit dürfte
es insbesondere ftir Trainer Roger
Wehrli eng werden, könnten seine Tage
in Schöz gezählt sein.

Dafür legte Spitzenteam Kickers Lu-
zern einen Topstart hin und sicherte
sich mit einem 2:O-Sieg gegen Gren-
chen wieder den zweiten Tabellenplatz.

fir*x - C*rrhah ?.O /'l

Tribschen. - 200 Zuschauer. - 5R Balmer. - Tor€: 33.
Ribeiro (Foulpenalty) 1:0. 90. Cicoria 2:0. - Xi*ers:
Zaugg; Bahnik, Ribeiro, Mamede, Cicoria; Colatrella,
Krasnici, Stettler (65. Kielholz), Gerber (81. Simsek);
Esposito (70. Marti), Lika. - Gttndrqr: Fleuti; Scheller,
Robeli, Stoll (87. Galeotti), Fahmi, Banholzer, Savic,
Zurschmiede (67. Gueisbühle0, Stucki, Rufener, Kocher
(81. Demiri). - Bemedoflgpn: Kickers ohne Tobler
(Frankreirhaufenthalt), lzo (krank) und Bernardi (noch
nicht spielberechtigt).
Krzandne Kickers ging verdient in Führung, war in
der ersten Halbzeit besser. Nach der Pause übernahm
Grenchen das Spieldiktat hatte mehr vom Spiel. Es blieb
allerdings bei einer grossen Ausgleichschance, und als
die Gäste die Abwehr auflockerten, konnte Cicoria in der
Schlussminute auf 2:0 erhöhen. (bp)

&rcd§ - lllutbtz 2I G0)
Seefeld. - '150 Zuschauer. - 5R Meroni. - Iore: 51,
Caminada 1:0. 89. Felder 2:0. 91. Spallino 2:1. - &$dls:
Truttmann, Reto A(hermann, Wolfisberg, Kurtulus,
Caminada, Schmidt (46. odermatt), Felder (93. Müller),
Flüeler (59. Leama), Sisko, Bühler, Barmettler. - Muttenu
Stocker; Bieri, Amiti, Paganelli, Stohler (77. Huber),
Leganyi (55. Citrano), Maissen, Tato, Föll, Schmidiger,
Spallino. - Eemedongpn: Buochs ohne Severin Acher-
mann (gesperrt), Metlar, Moser (beide krank) und Frank
(beruflich abwesend). 83. Gelb-Rot für Paganelli (2. Foul).
87. ffostenschuss Felder.
Kraulf:e Buochs erwachte nach der Pause und tat
mehr für das Spiel als die Basler. Die Nidwaldner waren
feldüberlegen und kamen nach dem Ansrhlusstreffer der
cäste in der Nachspielzeit nicht mehr in Bedrängnis.
Verdiente drei Punkte für das Hunkeler-Team. (to)

Mihsinoen - Sööü 2:t (tO)

Sandreutenen- - 200 Zuschauer. - SR Rüegsegger. -Tore:
4l. Herren 1:0. 52. Wyss 2:0. 59. Kottmann (Foulpenal§)
2:1. - Mümingen: Bürki; Galli, Feuz, suter, Probst;
Henen, Gerber, Wyss, Christen (73. Bütler); Gambardella
(82. Kunz), Mumenthaler (63. Hebeisen). - SÖöE
Würsten; Meyer, Felber, lehmann, Basse; Michael Bättig
(46. Binaku), Kottmann, Joos (46. Rüetschli, 85. Marti),
Ndong; Eosnjak, Egli. - Errnerlongen: Schötr ohne
Schwegler, Cubi, Ludin (verletzt) und Kukeli (gesperrt).

Kunaulpe: Der schöne 2:0-Freistoss der Berner aus 22
Metern bedeutete die Vorentscheidung. Zwar kam die
Wehrli-Mannschaft via Foulpenal§ zum Anschluss, doch
die Schöter blieben bis auf die Chance von Egli (79.)

zaghaft. Das Heimteam gewann verdient. (at)

FUSSBALL, 1. LIGA, GRUPPE 2

Mithrnodr: Dornarh - Easel U 21 1:1. - Gestem: Kitkers
luzem - Grenchen 2:0. Buochs - Muttenz 2:1. Münsingen
- Schötz 2:1. Wangen bei Olten - Young Boys U 21 2:1.

1. Biel 19 14 4 1 &:'t0 46
2. Kickers Luzern 17 10 4 3 31i22 34

3. solodrum -tef-:J=-5]:.z: ,
4. Basel U 21

5. Del6mont
6. Young Boys U 21

7. GrenchEn
8. Laufen
9. Wangen bei Olten

10. Muttenz
I 1. Zofingen
1 2. Dornach
'13. Buochs
14. Schötz

't9

l8
l9
19
'18

19
19
18
19

18
19

8
7
7
7
7
7
7
5
6
5
5

4 7 41:32 28
6 5 30125 27
5 7 31:25 26
5 7 33:29 26
4 7 28i29 25
4 I 32"32 25
4 8 26:40 25
6 7 26:36 21

3 10 24:40 21

4 9 29:35 19

4 10 27:42 '19

I5. Münsingen
'16. Luzern U 21

18 3 9 6 23:2518
18 3 5 10 27:40 14



Fussboll, T. Liga: Buochs - Biel (So l4.ZO, Seefeld)

«Das wäre geftihrlich»
Hunkeler ist sich aber bewusst, dass

die Situation weiterhin sehr ange-
spannt ist. Da ntimlich auch Münsin-
gen gut gestartet ist, beträgt der Vor-
sprung auf einen Abstiegsplatz nur
einen Punkt. «Das ist aber nicht beun-
ruhigend,, sagt Hunkeler. «Es wäre
geftihrlich, wenn wir uns in Sicherheit
wiegen würden. So bleibt unser Hunger
nach Punkten aber bestehen.»

Der Auftakt lief für Buochs
noch Wunsch. Vor dem Duell
mit Leoder Biel bleibt die
Situation ober brenzlig.

«Keiner der Spie-
ler hat zwei linke
Beine. Vielmehr be-
stand eine Blockade
im Kopf.» Markus
Hunkeler (Bild), der
im November die
Nachfolge des ent-
lassenen Roman

\,Vipfli auf dem Trainerposten antrat,
weiss, weshalb der SC Buochs in der
Vorrunde in Abstiegsnöte geraten ist.
Doch die ersten beiden Begegnungen
im neuen Jahr stimmen den 48-jähri-
gen Buchrainer sehr zuversichtlich.
«Wir trauen uns wieder mehr zu», dies
beobachtete er sowohl beim 2:2 in
Schötz wie auch beim 2:l am letzten
Mittwoch gegen Muttenz. Besonders
hervorgetan hat sich dabei Stürmer
Raphael Felder, der von den vier Tref-
fern zwei erzielt und einen vorbereitet
hat. «Raphael hat die Technik und das
Auge für das Spiel,», lobt Hunkeler den
Buochser Topskorer (l I Saisontore).

PriYitelli, der Buochser Schreck
Punkte rechnet sich Hunkeler auch

am Sonntag gegen teader Biel aus.
«Wenn wir an die Leistungsgrenze ge-
hen, können wir jeden Gegner schla-
gen», sagt er. Zumal die Bieler heuer
noch nicht überzeugt haben. Gegen die
beiden Abstiegskandidaten Lru;en tJ 2I
(l:l) und Münsingen (0:0) spielten sie
nur Remis. Zu wenig für eine Mann-
schaft, die denAufstieg in die Challenge
League anstrebt.

Unschön in Erinnerung ist dem SCB
noch das Hinspiel, in Biel verloren die
Nidwaldner l:4. Vierfacher Torschütze
damals war PrMtelli. Damit mag sich
Hunkeler aber nicht mehr beschäftigen.
Er sagt nur: «Ich glaube nicht, dass er
nochmals vier Tore schiesst.» Das neue
Buochser Selbstbewusstsein - der Trai-
nerlebtesvor. srEpHANsANTscHt



Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Biel O:O

Dem Leader getrotzt
Buochs bleibt auch im
dritten Spiel der Rückrunde
ungeschlagen. Doch die
Abstiegsgelahr bleibt
weiterhin akut.

VoN RENT BARMETTLER

Der mgereiste ,omalist vom «Bieler
Tagblatb, schwärmte
haft schönen Umge-
bug, doch Buochs-
Trainer Makus Hm-

200 Zuschauern geboten wude. Die
noch nicht idealen Terainverhiiltnisse
haben dabei eher dem Heimtem Vor-

leile verschafft, Biel konnte sich nie
enda.lten ud seine technischen Fines-
sen einseEen. Torchancen blieben
Mangdwrc.

V.rtGidlgoi h.tt n t g€ Im Gdtt
Es reigre sich schnell, dms privitell.i

dm Kuststück, ein ileites Mal gegen
die Nidwaldner vier Tore a erzielen,
nicht glücken wüd. Er kam zu keiner
eiuigen Torgelegenheit, sein Strm-

hat dafür die kämpferische Einstellung,
troE vieler Ausftille isr noch immer
genug Qualität im Tem vorhanden,,
sagte Stürmer Smdro Flüeler.

Wlchtlger Bcltng g.gen Ab6ü€g
Gleich vier Akeure (Felder, Metla,

Moser, Pekas) leiden deueit uter
Icankheiten, Caminada war zudem ge-
spem. Deshalb sprach Hunkeler auch
von einem «gffonnenen Punkt. Das
m ein wichtiger Beitrag im Kmpf
gegen den Abstieg., Weil Schötz aber
mit seiner Niederlage von lezterWoche
Mlinsingen wieder aufrücken liess,
bleiben die Berner nach dem gesrigen
Remis gegen Dornach von den Imer-
schweizem nu durch einen Punkt ge-
tremt. «NOch vor drei Monaten waren
wir spordich gesehen klinisch tot. Diese
negadve Phase wird mit jedem weiteren
Erfolg immer mehr aus den Köpfen
verechwinden», glaubt Hunkeler.

Nächste Gelegenheit dazu haben die
Buocfrser komenden Mittwoch: Dmn
gastieren sie beim achtplauienenWm-
gen (20.00, Chrüzmatt).

HINWEIS

von der auber-
mln Ttuttmmn sei-
nen Bezwinger. Bei-«lMr haben dcn llllmbus de Stürmer mrden

keler mochte nicht der Ungeschlagenhelt später ausgewech-
selt, was wiederumüber Imdschaften im neuen Jahr wahren

diskutieren, sondern
vielmehr über die können.»

paftner Cmogomc hingegen fund vier
Ma.l im ausgezeichneten Torhilter Ar-

ftir die gut verrichte-
te Abwehrarbeit der

dads sprechen wahrlich nicht ftireinen
Buochser Srurmlauf. .Da hätten wir
mehr hemusholen mi.issen. Gestimt

gbel abgelaufme MARKUS HUNKELER Buochser sprach. Bis
Partie, welche torlos auf wenige Situatio-
geendet hatte. «Wir haben dem Leader nen hatten die Verteidiger äie Iage im
dagegengehalten, haben den Nimbus Griff.VomeliefhingegÄwenigbls gar
.der Ungeschlagenheit im neuen Jafu nichrs zusammen."Ein Come-r in"90
wahren können,, bi.lanzierte Hunkeler. Minuten, viel zu weniqe Stra&aumsze-
Es war keine Fussballfeinkost, die den nen md kam aussi;htsreiche Stan-

> Telegramme und Röngliilen aut Seite 16, <

Buochs (Iobias Müller mit Nr t2) erkämpfte sich gcAen Biel einen weitercn wichtigen Punkt 9e9en den Abstieg. I tLD NELtNt BACHMANN

i/;

I
I
l

I
I

i

,#
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Fussball, 7. Liga: SC Buochs

«Es kann sehr
lange dauern»

ss. Der Auftakt ins neue Fussballjahr
ist dem SC Buochs mit einem Sieg und
zwei Remis geglückt. Doch gelichtet hat
sich die Abstiegsgefahr noch nicht. Der
Grund: Die Teams am Ende derTabelle
sind sehr ausgeglichen, alle sammelten
zuletzt Punlte, keine Mannschaft ist
abgeschlagen. «Das ist nicht tragisch, so

halten wir unsere Spannung aufrechtr,
sagt der Buochser Trainer Markus Hun-
keier. Doch er vermutet, dass es in
dieser Saison «sehr lange dauern kann,
bis eine Entscheidung gefallen ist. Die
Meisterschaft ist hart, es braucht Ge-
duld.,

««Kann vorentscheidend seinn
Morgen gastieren die Nidwaldner in

Dornach (16.00, Gigersloch) und damit
bei einer Mannschaft, die auch zu jener
Gruppe gehört, die um die Ligazugehö-
rigkäit bangen muss. Wie der SCB sind
di-e Solothumer heuer noch ungeschla-
gen, erspielten sich in drei Spielen
ebenfalls fünf Punkte. «Das ist eines
jener Spiele, die vorentscheidenden
Ctraratter haben könnten», erklärt
Hunkeler. «fene Mannschaft, die siegt,
holt sich viel Moral und Sicherheit'»

Hunkeler ist froh, in der jezigen
Phase über ein breites Kader zu verfti-
gen. Fehlen werden ihm mit Severin
Achermann (wegen Schule abwesend),
Frank (wegen Militit abwesend), Pekas

und Moser (zuletzt krank) vier Akteure.
«ln derVorrunde hätten wir damit noch
echte Probleme gehabt», sagt Hunkeler'



Sandro Flüeler erzielte für die Buochser
das 1 :1. B:LD EVEuNE BAzHMANN

Fussball: 7. Liga

Buochs zu zetrnt
nah urm Vollerfolg

reb. Die Schlussphase war von äus-
serster Hektik geprägt: In der 90. Minu-
te erzielte Buochs den vermeintlichen
2:1-Siegestreffer durch Mario Camina-
da. Doch im Gegenzug gelang den
Dornachern noch der 2:2-Ausgleich.
Was SCB-Trainer Markus Hunkeler er-
zürnte: Der Treffer soll aus einer Ab-
seitsposition entstanden sein, w4s ihm
ein Dornach-Anhänger später bestätig-
te, der besser als Hunkeler positioniert
war. Bitter war in diesem Augenblick:
die Nidwaldner kämpften seit der 19.

Minute mit personellem Unterbestand.
Denn Emre Kurtulus erhielt nach einer
Unsportlichkeit bereits seine zweite
Verwarnung - Platzverweis.

Felder: Pech mit Pfostenschuss
Zu diesem Zeitpunkt fuhrte der

Platzklub bereits mit 1:0, und der
Buochser Übungsleiter befi.irchtete,
die Partie gerate in für Buochs schiefe
Bahnen. Doch dem war nicht so:

Sandro Flüeler traf in der 33. Minute
zum verdienten Ausgleich, RaPhael
Felder hatte sieben Minuten zuvor
einen Pfostenschuss bedauert. «Zu
diesem Zeitpunkt hätte ich mit diesem
Resultat sehr gut leben können», sagte
Hunkeler. Doch dann kam nach der
späten 2:l-Führung die Nachspielzeit,
aber Hunkeler bescheinigte seinem
Team, «grossartig gekämpft zu haben.
So holen wir gegen jedes Team Punk-
te.» Beweisen kann dies Buochs kom-
menden Mittwoch gegen Zofingen
(20.00, Seefeld).



Buochs mit nuei
Eisen im Feuer

Gute Nachricht für den SC Buochs:
Der Vertrag mit Hauptsponsor Raiff-
elsen konnte um drei weitere Iahre
verlängert werden. Die Raiffeisenbank
Vierwaldstättersee-Süd begründet die
Fortsetzung des Engagemänts folgen_
Oermassen: uDer Sportclub Buochs
zäillt heute 671 Mirg[äder. AIs einer der
grössten Sportvereine im Kanton über-
nimmt der Club zudem eine nicht zu
unterschätzende Stellung im gesell-
schaftlich-sportlichen Beieich. ai, a"_
erkennung ftir diese grosse Arbeit wur_
de der Verein im letzten lahr hinter
Kriens für die zweitbeste Iuniorenabtei-
lung der Innerschweiz ausgezeichnet.»
Für den Sportclub-präsidenien Urs Bar_
mettler ist diese Kontinuität im Haupt_
sponsoring «ein Glücksfall. Raiffeisen
ist ein fairer Vertragspartner, der seinen
Versprechungen immer nachkommt.,

Raphael Felder ist wieder fit
Nebst dem Hauptsponsor hat Buochs

ein zweites Eisen im Feuer: Am Sonntas
in.laaufen (t5.00, Im Nau) läuft Raphaei
Felder - mit elf Toren bester Goalgetter
- wieder auf. Er hatte zuletzt trant_
heitshalber gefehlt. Somit ist die Sturm_
spitze wieder komplett. Laufen, mit nur
einem Sieg mehr auf dem Konto als die
Nidwaldner, liegt in Reichweite, vor
allem, weil udie Entsctr.lossenheit und
der Glaube an sich selbst wieder da ist»,
wie Urs Barmettler betont. Bis auf den
gesperrten Verteidiger Emre Kurtulus
stehen Trainer Markus Hunkeler wieder
sämtlicheSpielerzurVerfügung. REB

Buochs kann wieder auf
Felder zurückgreifen.

Stürmer Raphael
BILD BUT BLATTLER



Fussball, 7. Liga: SC Buochs

Goran Pekas kehrt
zu Buochs zurück

reb/ss. Wie schon
am vorletzten Wo-
chenende in Dorn-
ach beendete
Buochs auch die
Partie in L,aufen
nicht zu elft: Nach
einer Unbeherrscht-
heit von Goalie Ar-
min Truttmann (69.) sah dieser die rote
Karte wegen einer Tätlichkeit. So gese-
hen war Trainer Markus Hunkeler zu-
frieden mit dem 1:1. Bereits nach weni-
gen Sekunden lenkte Reto Achermann
äinen Freistoss, getreten durch Marcel
Barmettler, mit dem Kopf zum 1:0 ab.

Nach knapp einer halben Stunde glich
Giganti zum 1:l aus. «Der Wunsch,
endlich wieder zu siegen, wäre auch in
Laufen da gewesen. Doch ich rechne es

der Mannschaft hoch an, unter diesen
widrigen Umst?inden gepunktet zu ha-
ben», sagte Hunkeler, der Ende Saison
das Traineramt abgeben wird. nDieser
Entscheid ist mir sehr schwer gefallen.
Doch meine berufliche Auslastung lässt
dies nicht mehr zu., Hunkeler bleibt
den Buochsern als Goalietrainer erhal-
ten. Ein alter Bekannter kehrt kommen-
den 1. Iuni zurück Es ist Goran Pekas,

der bereits von 1993 bis 2001 die
Geschicke der Buochser geleitet hatte.
In dieser Zeit schnitt er nie schlechter
als auf dem fünften Platz ab, erreichte
sogar zweimal dieAufstiegsrunde in die
NLB. Zuletzt war Pekas Trainer von
Luzern U2I, wo ihm auf Ende der
Vorrunde gekündigt wurde. In Buochs
hat er einen Vertrag über zwei Iahre
unterschrieben.



Fussball, T, Liga: SC Buochs'5R Delömont 7:2 (O:2)

Der Abstieg rückt nälher
ln der ersten Halbzeit heillos
überfordert, war danach ei-
ne Steigerung der Buochser
zu erkennen. Doch zum
Punktgewinn reichte es ge'
gen ein technisch überlege'
nes Delömont nicht.

voN RENE BARMETTLER

Die hängenden Köpfe der Buochser
Akteure nach dem Spiel sprachen Bän-
de: Es hat gegen den
Favoriten aus dem
Jura nicht gereicht -
1:2. Verdientermas-
sen. Zu umständlich
versuchten die Nid-

«Vllir hätten es ihnen bloss
abzusdrauen braudren.»

MARKUS HUNKELER

Heimteam in der ersten Halbzeit zu
sehen bekam. Behäbig und überfordert
präsentierte sich die Abwehr gegen die
wendigen und laufteudigen Delsberger
Offensivkräfte, sie wurde viel zu oft
überlaufen. Beim frühen Gegentor wur-
de Bourassi im FtiLnfrneterraum allein-
gelassen, dieser traf mit dem Kopf (8.)

zum 0:I.
Die auffälligste Figur war indes der

Algerier Foued Soltani: Der am Karfrei-
tag 29 Iahre alt werdende Stürmer
wirbelte an vorderster Front und gab
den Traumpass zum 0:2, den Baudry
souverän verwertete (39.). «Die spieler

haben nicht begrif-
fen, dass sie gegen
das technisch stärks-
te Team dieser Grup-
pe die Räume enger
machen müssenr,

Raphael Felder mit seinem nvölften
Saisontor fast aus dem Nichts den
Anschlusstreffer zum 1:2 (50.).

Viele Buochser MissYerständnisse
Der Platzklub bekam den Gegner nun

besser in den Griff, doch zu richtigen
Ausgleichschancen kamen die Buoch-
ser nicht. Zu viele Missverständnisse
waren auszumachen, so gesehen bei
einer viel versprechenden Standardsi-
tuation aus 18 Metern. «ln der zweiten
Halbzeit hatte man gesehen, dass mehr
drin gelegen wäre», sagte SCB-Trainer
Markus Hunkeler. nEs war vor der Partie
nie davon die Rede, nur mit hohen
Bällen in die Spitzen zu agieren, wir
wollten viel mehr über die Seiten an-
greifen., Deldmont habe es den Buoch-
sern vorgemacht, wie es gehe, so Hun-
keler weiter, «wir hätten es ihnen bloss
abzuschauen brauchenr.

Damit wird die Abstiegsgefahr für
den SCB immer grösser. Die U 2l des
FC Luzern ist dank dem überraschen-
den Sieg gegen die Kickers nun punkt-
gleich mit den Nidwaldnem.

HINWEIS

) Telegramm und Tabelle auf Seite 35. {

waldner, die gegneri-
sche Abwehr zu überwinden. Diese
hatte keine Mi.ihe, die wenig fantasie-
reichen Spielzüge der Buochser zu
durchschauen.

Goran Pekas, Buochs-Trainer der
nächsten Saison, der einen Augen-
schein bei seinem künftigen Arbeitge-
ber nahm, gefiel gar nicht, was er vom

sagte Pekas, der
gleichzeitig bestätigte, dass sein Sohn
Ante nächste Saison wohl bei Neuen-
burg Xamax spielen wird.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit
musste vorerst noch Schlimmeres für
die Buochser beflirchtet werden. Hushi
traf nur den Pfosten, doch 3 Minuten
danach erzielte der Buochser Stürmer

Der SC Buochs (rechts Marcel Barmettler) ist gegen Del6mont aus dem Tritt geraten. Aufgrund der ersten Niederlage

geraten die Nidwaldner in immer grössere Abstiegsgefahr.

in diesem Jahr
BILD BEAT BLAITLER
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Fussball, 7. Liga: 5C Buochs'Kickers Luzern (Mi 2O.OO, Seeteld)

Hturkeler: «EinzelneM
bringen uns nicht mehrweitet)»
Trotz einem guten Start
in die Rückrunde stehen
die Buochser auf einem
Abstiegsrang. Trainer
Markus Hunkeler ordnet
die Situation ein.

Markus Hunkeler, lhre Mannschaft hat
in diesem Frähjahr erst einmal verloren
und is.t mit 7 Punken aus 6 Spielen nicht
schlecht gestortet. Sind Sie zufrieden?

Ma*us Hunkeler: Ia, im Grossen und
Ganzen bin ich zufrieden. Allerdings
haben auch alle anderen Mannschaften
im Abstiegskampf gepunktet. Sonst wä-
re uns ein Sprung nach vorne gelungen.

lm Herbst wurde immer gesagt, dass
alle im Abstiegskampl invofuierten
Teams vom Potenzial her nicht so weit
unten stehen dürften. Zeigt sich dies
nun?

Hunkeler: Ich denke schon. Alle ha-
ben sich verstärk und sind näher
zusarnmengerückt. Es wird bis zum
Schluss wahnsinnig eng werden. Aus
diesem Grund ist es noch zu früh, um
von einem möglichen Abstieg zu spre-
chen. In unserer Gruppe könnten noch
Mannschaften Probleme bekommen,
die dies nicht mehr erwarten. Wir
müssen ganz einfach Geduld haben.
Bisher mussten wir in dieser Saison

immermit dem Druckumgehen, gegen
den Abstieg zu kämpfen. Wenn wir dies
positiv sehen, könnte sich dies am Ende
als Vorteil erweisen.

Sie können nun dreimal in Folge zu
House aritreten. Eine gute Gelegenheit,
um sich etwas aus
der Abstiegszone zu
lösen.

Hunkeler: Nein, es

spielt keine Rolle, ob
wir zu Hause oder
auswärts antreten.
Heimspiele garantie-
ren uns keine Punk-
te. Es ist nicht einfa-
cher, solche Partien
ztJ gewinnen. Wir
düLrfen nicht zu rech-
nen beginnen. Für
uns zählt jetzt nur
Kickers, die anderen
Spiele sind noch
nicht wichtig.

««Heimspiele garantieren
uns keine Punl«te. Es ist
nicht einfacher, solche
Partien zu gewinnen.»»

BUOCHS-TRAIN ER

MARKUS HUNKELER

klimpferisch nun eine Schippe drauf-
legt und sich nicht nur auf ihre spieleri-
schen Möglichkeiten beschränkt. \tVir
müssen aber sowieso die Initiative er-
greifen, weil wir die 3 Punkte unbedingt
brauchen. Eirzelne Punkte bringen uns
nicht mehr weiter.

Marcel Barmettler
schien sich bei der
1:2-Niederlage ge-
gen Delömont
schwerer verletzt zu
hoben. Wie lange
föllt er aus?

Hunkeler: Marcel
hat sich an der Leiste
verletzt und kann in
dieser Saison mögli-
cherweise nicht
mehr spielen. Das
müssen wir nun zu-
sätzlich verkraften.
Ante Pekas und Gil-
bert Leama stehen
uns nach ihren Bles-
suren in den nächs-
ten ein, zwei Spielen
weiterhin nicht zur
Verfi.igung. Dafür ist
Pirmin Moser nach

Dann sehen Sie es
auch nicht als Vor-
teil, dass Kickerc in
der Rückrunde die Er
wartungen bisher
nicht erfüllen konnte?

Hunkeler: Nicht unbedingt. Im Um-
feld war häufig zu hören, Kickers habe
eine Baisse, das sei eine Chance ftir uns.
Das kann sein; es könnte aber auch ein
Nachteil sein, weil die Mannschaft

seiner Lungenentztfuidung wieder auf
dem aufstei{enden Ast, das ist eine
positive Meldung flir unser Team.

tNTERvtEw DANTEL xnÄu ta

Rangliste Seite 36.
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Fussball, 7. Liga: Buochs'Solothurn (5a 16.00)

In Buochs herrscht
«angespannte Ruhe»»
Markus Hunkeler war nach
der Partie gegen Kickers

t fi€hr als unzufrieden. Auch
am Tag danoch war sein
Ärger noch nicht verraucht.

Er haderte, beschwerte sich und liess
keinen Zweifel daran, wen er für das
Remis gegen Kickers (1:1) verantwort-
lich machte. Markus Hunkeler fi.itrlte
sich ohne Zweifel betrogen. DerTrainer
schilderte eine
klaren Penalty

Szene, in der er einen
ausgemacht hatte und

verwies auf kurz' vor
Schluss, das
sage
habe, «Wer zue6l nicht mehr

ver- daran glaubt, steigt ab.»»

den Leistung, und der Steigerung in
der zweiten Häilfte. <<,&uf diesem Weg
müssen wir weitergehen», betont er.
Für ihn war sie der Beweis, dass sich
seine Mannschaft etwas zutrauen soll
und darf. «Wir müssen aber von Be-
ginn weg so agieren», fordert der
Trainer mit Blick auf die Zukunft.

Ermüdende Konkurrenz
Grund zur Unzufriedenheit hat Hun-

keler kaum. Acht Punkte holten die
Buochser aus ihren sieben Partien. «Das
ist eine guteAusbeuter, glaubt er. Einzig
die Konkurrenz, die ebenfalls ständig
punktet, sei ermüdend. Auch wenn die

Situation für die an-
deren Mannschaften
im Abstiegskampf
gleich zermürbend
sein dürfte, zerrt es
an den Nerven. «Wer
zuerst nicht mehr
daran glaubt, steigt

BUOCHS.TRAINER
MARKUS HUNKELER

säumt habe, die Es-
kalation frühzeitig zu
unterbinden. AIs er
in Fahrt gekommen
war, vermochte er seine Emotionen
aber wieder zu zügeln. «Ich habe
Dampf abgelassenr, schmunzelt Hun-
keler.

Vertrauen in die Zukunft
Geprellt ftihlt sich der erfahrene

Fussballfachmann aber auch am Tag
danach noch. Geprellt um einen mög-
lichen Sieg, um zwei Punkte, die
seinem Team im Abstiegskampf ein
wenig Luft verschafft hätten. Allzu
lange hält sich Hunkeler an diesen

atr», ist Hunkeler überzeugt.
Obwohl der SCB auf einem Abstiegs-

platz steht, herrscht immer noch «ange-
spannte Ruher, wie es Hunkeler formu-
liert. Ob dies so bleibt, hängt nicht
zuleat von den Resultaten ab. Ein Sieg
gegen Solothurn im kommenden
Heimspiel würde einiges dazu beitra-
gen, dessen ist sich derTrainer bewusst.
«Wir werden aktiv sein und kontrolliert
nach vorne spielen», verspricht Hunke-
ler deshalb. DANTEL KRÄMER

Szenen allerdings nicht auf. Lieber HlNWEls

spricht er von der «zufrieden stellen- ) Tabelle Seite 37. {
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Fussball, 7. Liga: Basel U 21 - Buochs (Sa 2O.OO)

Einen Schritt zurück
Die Buochser enttäuschten
gegen Zofingen und verloren
wichtiges Terrain im
Abstiegskampf.

Die Atmosphäre war düster. Um die
Spielerbank der Buochser hatten sich
Präsident Urs Barmettler, Sportchef
Andrd von Holzen, Spiko-präsident pe-
ter Strebel undVorstandsmitglied Gian-
paolo Amado versammelt und analy-
sierten das l:3 gegen Zofingen. Ihrer
Gestik nach zu schliessen, hatten sie
wenig Erfreuliches gesehen. Auch Trai-
ner Markus Hunkeler verhehlte seine
Enttäuschung nicht. «Heute haben wir
die schlechteste Leistung der Rückrun-
de gezeigt. Die Niederlage war hochver-
dientr, wusste er.

Die Kritik des llainers
Tatsächlich waren die Buochser unin-

spiriert aufgetreten und hinterliessen
selten den Eindrucls diese partie unbe-
dingt gewinnen zu wollen. «Die Mann-
schaft war nicht bereit», erkannte Hun-
keler. Nicht alle seien optimal vorberei-
tet gewesen, kritisierte er. «Eigentlich
war ich der Meinung, dass solche lust-
losen Darbietungen der Vergangenheit

angehören.» Für ihn hatte das Team ein
Kapitel geöffrret, das er als geschlossen
betrachtet hatte.

Geistige Müdigkeit
Ohne Zweifel warf die partie gegen

Zofingen Buochs im Kampf um den
Klassenerhalt einen Schritt zurück. «Uns
hat die gedankliche und körperliche
Frische gefehltr, erkläirt Captain Severin
Achermann, «wir waren immer zu spät,
deslalb ist uns nichts gelungen.»

Uberbewerten will er die schlechte
Leistung nach dem sechsten Spiel des
Monats nicht. «Nach diesem Wochenen-
de haben wir eineWoche für uns, in der
wir uns gut und seriös vorbereiten
können. Dann sieht vieles wieder anders
aus», ist Achermann überzeugt.

Zuerst steht aber morgen Samstag
noch die Partie im St.-Iakob-park gegen
Basel U2I an. «Ich erwarte eine Reak-
tion, und das ist ftir mich ein Sieg»,
betont Hunkeler. Sonst könnten in dän
entscheidenden Direktbegegnungen ge-
gen Luzern U 21 und Münsingen selbst
Erfolge nicht mehr reichen, um sich von
den Abstiegsrängen zu entfernen.

DANIEL KRÄMER

HINWEIS

) Rangliste und Tabelle Seite 45. {
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«Das Team hat sich
nie gehen lassen»
Die Buochser verloren in Basel gleich
0:7 und haben im Abstiegskampf
weiter an Terrain eingebüsst. Tiotz-
dem glaubt Trainer Markus Hunkeler
weiter an sein Team. Er schöpft sogar
Hoffrrung aus der Kanterniederlage.

Markus Hunkeler, hot sich lhrTeam im
Abstiegskampf bereits aufgegeben?

Markus Hunkeler: Nein, die Mann-
schaft hat sich auch in Basel nie
gehen lassen. Ich kann ihr keine
grossen Vorwürfe machen. Die Basler
waren deutlich besser als wir. Sie
haben uns eine Lehrstunde erteilt, sie
haben uns gezeig1-, wie man effizient
spielt.

Nach der 1:3-Niederlage gegen Zofin-
gen am vergangenen Mittwoch haben
Sie eine Reoktion gefordert.

Hunkeler: Ia, ein 0:7 ist eine ziemli-
che ICatsche. Aber so dumm es klin-
gen mag, mit dieser Leistung hätten
wir gegen Zofingen gewonnen. Davon
bin ich überzeugt. Wir sind aber auf
einen Gegner getroffen, der den Ball
wunderbar laufen liess, beinahe keine
Fehler beging und jede Chance nutz-
te. Basel hat nicht viel mehr als
siebenmal auf unser Tor geschossen.

ln der Rückrunde konnte Buochs zuvor
gegen Spitzenteams mithalten. Wa-
rum kassiert die Mannschafi gerade in
dieser entscheidenden Phase eine
Konterniederlage?

Hunkeler: Personell gehen wir auf
dem Zahnfleisch. Auf der Bank hatte
ich mit Pasca] Odermatt nur noch
einen Spieler, der fit war. Alle anderen
waren entweder angesctrlagen oder
haben schon lange nicht mehr trai-
niert. Gerade nach englischen Wo-
chen fallen die vielen Verletzten ins
Gewicht. Das soll aber keine Ausrede
sein. Basel war um diese sieben Tore
besser als wir.

Der Abstieg rückt nach dieser Nieder-
lage immer näher. lst er noch zu
verhindern?

Hunkeler: Unsere Situation ist nicht
einfach, ich möchte aber nicht
schwarz malen. Die Mannschaft hat
noch nicht resigniert, das war nach
dem Spiel zu spüren. Wir haben sogar
von Heinz Herrmann (dem Trainer
von Basel; d. Red.) ein Kompliment
erhalten, weil wir trotz des Rück-
stands weitergekämpft und nie zu
unfairen Mitteln gegriffen haben.

Vielmehr als Hoffnung haben Sie aber
nicht mehr?

Hunkeler: Viele werden uns jetzt
abschreiben. Aber wenn wir die bei-
den Direktbegegnungen gegen Lu-
zernU 2I und Münsingen gewinnen,
sieht es in derTabelle vielleicht schon
wieder besser aus. Ich hoffe, dass das
Team doch noch zu einem Exploit
fähig ist.

INTERVIEw DANIEL KRÄMER

bei
Markus Hunkeler,
Trainer SC Buochs

Wir sind nicht so schlecht gestanden,
wie es das Resultat vermuten lässt.



Fussball, 7. Liga: Basel U 2l - Buochs 7:O (4:O)

Die Hoffirung bleibt
Buochs verlor in Basel O:7
und ist nun Letzter. Eine
Trainerdiskussion wird es
ober nicht mehr geben.

Die Rechenspiele hatten bereits nach
dem 1:3 gegen Zofingen begonnen. l0
Punkte brauche das Team zum Klassen,
erhalt, vermutete Trainer Markus Hun-
keler. 6 Zähler könnten auch reichen,
glaubte Captain Severin Achermann.
All das wir vor dem 0:7 in Basel, dieser
IXatsche, welche die Buochser auf den
Ietzten Rang abruschen liess. «Wenn
MtiLnsingen gegen Luzern gewonnen
hätte, wären wir mit einem Bäin abges-
tiegen gewesen», war sich präsident-Urs
Barmettler bewusst.

coran Pekas kommt nkht früher
Schwierig genug wird es auch nach

dem Unentschieden (0:0) zwischen den
anderen beiden Abstiegskandidaten.
«Wir dürfen den Kopf nicht in den Sand
stecken», erklärte Barmettler, «die Hoff-
nung dürfen wir nicht aufgeben.»
Sonst, sagte er, könnten sie schwarze
I(eider anziehen und trauern. An viel
kann sich Barmettler aber nicht mehr
klammern. Ganze 5 Siege weist der SCB
nach 26 Runden auf, mindestens 2,
wahrscheinlich aber 3 würde er in den
letzten 4 Partien noch brauchen. «Es

wäre wie ein Geschenk, wenn wir
plötzlich mit Siegen beginnen würden»,
wusste er.

Eine Trainerdiskussion wird es in
dieser Saison auf dem Seefeld trotz der
Kanterniederlage in Basel und dem
immer näher rückenden Abstieg nicht
mehr geben. «Markus Hunkeleibleibt
bis zum Schluss unserTrainerr, betonte
Barmettler. Einerseits leiste der erfahre-
ne Fussballlehrer gute Arbeit, anderer-
seits soll sein Nachfolger Goran pekas
im Sommer bei Null beginnen können.
«Eine Ablösung von Markus durch Go-
ran ist definitiv kein Thema», weist er
aufkeimende Spekulationen zurück.

Team bleibt zusammen
Auch wenn die Niederlage den präsi-

denten schmerzt (.<Ich kann mich nicht
erinnern, jemals im Teletext ein 0:7 von
Buochs gesehen zu habenr), gab es fi.ir
ihn nicht nur sctrlechte Nachrichten.
Die meisten Leistungsträger haben
dem Verein signalisiert, dass sie eine
weitere Saison in Buochs bleiben
möchten. «Das spricht füLr den Charak-
ter der Spieler», sagte Barmettler. Vor-
erst gehen die Rechenspiele aber wei-
ter. Noch ist der SCB nicht abgestiegen.
, DANIEL KRÄMER

HINWEIs

)_M.ehr zu Buochs Seite 15. Telegramm und
Tabelle Seite 15. {



Fussball, 7. Liga: SC Buochs - FC Luzern U 27 (Sa 76.OO, Seeleld)

Vor der Meiste{prüfung
Die Buochser haben das O:7
gegen Bosel abgehokt und
ve rg esse n. ««Wi r o ri entie re n
uns nur noch am Spiel
gegen Luzern», erklärt
Mario Caminodo.

VON DANIEL KRAMER

Es war eine Premiere. «Das habe ich in
meinen 33 Jahren als Spiko-Präsident
zum ersten Mal erlebtr, sagt Peter Stre-
bel. Nie hatten die Buochser in diesen
drei Jahrzehnten 0:7 verloren, selten
waren sie auf einen Gegner getroffen,
der sie so vorgeflihrt hatte. uDiese
Mannschaft», urteilte Strebel, «könnte in
der Challenge League problemlos mit-
halten., Nicht zuletzt deshalb hat er den
Glauben an den Ligaerha.lt der Buochser
noch nicht verloren. Schlecht habe das
Team trotz allem nicht gespielt. «Ich bin
immer noch zuversichtlichr, betont er.
Auch wenn die Situation «heiss» sei -
glauben, dass der SCB nach so langer

Zeit in der 1. Liga absteigt, kann und will
Strebel noch nicht.

Die Vergangenheit ruhen lassen
«Heiss» ist die Lage für die Nidwald-

ner tatsächlich. Sie liegen auf dem
letzten Rang, punktgleich mit Luzern
U 21 und 3 Zähler hinter Münsingen.
«Noch ist nichts verloren», weiss Mario
Caminada. Der zentrale Mittelfeldspie-
Ier möchte das 0:7 so schnell, wie
möglich abhaken. «Wir haben 3 Punkte
verloren. Die hätten wir aber auch bei
einem 0:l nicht gewonnen.» Für ihn
lohnt es sich nicht, solchen Partien
nachzutrauern. Der Fokus müsse nun
vielmehr auf der Zukunft liegen. nfeder
weiss, um was es in den letzten 4
Spielen geht», sagter, «wir können den
Ligaerhalt immer noch selbst schaffen.»

Der SCB steht vor zwei richtungswei-
senden Heimspielen. Zuerst empftingt
er Luzern U 21, dann kommt Münsin-
gen aufdas Seefeld (siehe Box). Nieder-
lagen können sich die Buochser in
diesen Partien nicht mehr erlauben.
Sonst könnte auf die Premiere in Basel
die Derniöre gegen Münsingen folgen:

sT, TI

Das letzte Heimspiel in der 1. Liga fiir
mindestens ein Jahr. «Die Mannschaft
hat zuletzt nicht alles schlecht ge-
machtr, betont Präsident Urs Barmett-
ler, uich glaube nach wie vor an sie.»

Trainer/Rangienrnqer von Euochs seit 21100

2üX)l0l: Goran Pekas (seit 1993)/Rang 7

2001O2: Stefan Marini/Rang 4

2ü)2tr03: Stefan Marini/Rang 8

2ü)!li(X: Franz Eucher/Rang 5

2qXJ05: Franz Bucher, Marco Baumann (lnterims-
trainer), Roman Wipfli (Rückunde)/Rang l4
2005O5: Roman Wipfli, Markus Hunkeler (seit 14.
November 2005)

Rcstprcqfimm der Abstiegdonddate{l

Dornadl (12., 29 Punkte): Kickers (a), Young Boys
U 21 (h), Zofingen (a), Biel (h)

Sdröü (13., 28 Punhe): Laufen (h), Basel U 21 (h),

Luzern U 2l (a), Solothurn (a)

Mürlingßn (14., 27 Punkte): Grenchen (h), Buochs
(a), Wangen b. O. (h), Young Boys U 2l (a)

UEem U 2t (15., 24 Punkte): Buochs (a), Del6-
mont (a), Schötr (h), Wangen b. 0. (h)

Buodts (15., 24 Punhe): Luzern U 21 (h), Münsin-
gen (h), Young Boys U 21 (a), Grenchen (a)

§

\

,l

h

I

Kann der SC Buochs (Marco Bühler, links) die Gegner in der Schlussphase der Saison noch überflügeln? BILD BEAT BLAITLER
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Ein letzterVersuch
Fussball, T. Liga:5C Buochs'FC Münsingen (So 76-00, Seefeld)

F,:i{5üNELLESBuochs wechselt nochmals
den Trainer. ««Wir sind es
dem Verein schuldig, alles zu
ve rsu ch en», e rkl ä rt P räsi d e nt
Urs Barmettler.

vou oautet xnÄmrn

Er schien es geahnt zu haben. uWar-
ten wir ab, was geschieht», sagte Mar-
kus Hunkeler am letzten Samstag ein
paar Minuten nach
dem 0:1 gegen Lu-
zern. Es war eine
Niederlage, die den
Abstand der Buoch-
ser auf einen Nicht-
abstiegsplaz aufvier
Punkte anwachsen

«Für mich steht immer noch die Mann-
schaft imVordergrund», betont er. «Sie

soll sich in Ruhe auf das Spiel gegen
Münsingen vorbereiten können.» Für
ihn ist der Ligaerhalt nach wie vor
möglich. Nur schon dies hindert ihn
daran, eine Polemik zu entfachen.

Konzentration auf Münsingen
Ganz überraschend kam der Rücktritt

von Hunkeler für den Vorstand nicht.
«Sowohl Markus Hunkeler als auch
Goran Pekas sind zielstrebige Persön-

lichkeiten», sagt Bar-
mettler, «wir haben
aber auf eine Zusam-
menarbeit gehoft.»
Er hat durchaus Ver-
ständnis flir den
Schritt von Hunke-
ler, weil er selbst

Dusko Ostojic (Kriens/nur bei Ligaerhalt).

Aboano

Ante Pekas (Xamax).

Zrraoe ftr eine reihrc
Reto Achermann, Severin Achermann, Marcel Bar-

mettler, Mario Caminada, Raphael Felder, Gilbert
Leama, Goran Metlar, Pirmin Moser, Armin Trutt-

liess und den Handlungsdruck drei
Runden vor Schluss der Saison erhöhte.
«Wir sind es dem Verein schuldig, alles
zu versuchen», erklärt Präsident Urs
Barmettler.

Alles bedeutet in diesem Fall, dass
derVorstand Hunkeler mit Goran Pekas

einen Berater zur Seite stellen wollte.
Weil Hunkeler eine (Teil-)Entmachtung
nicht akzeptieren wollte, trat er zurück.

nicht weiss, wie er in einer vergleichba-
ren Situation reagiert hätte. oWir sind
Markus ftir seine Arbeit sehr dankbarr,
unterstreicht der Präsident.

Pekas setzt sich gegen Münsingen
bereits als fünfter Trainer in den letzten
beiden Iahren auf die Bank des SCB.

Eigentlich sollte er Hunkeler erst im
Sommer beerben. «Die Situation ist
sehr ernst», ist sich Pekas bewusst.

mann.

t{odftt
Ricardo Abreu, Marco Bühler, Sandro Flüeler (5ar-

nen?), Emre Kurtulus, Tobias Müller, Pascal oder-
matt, Christoph Schmidt, Ante sisko.

Trotzdem sagt er: «Ich bin überzeugt,
dass ich etwas bewegen kann.» Auf
Rechenspiele lässt er sich nicht ein,
seine Konzentration gilt allein der Par-
tie gegen das drittletzte Münsingen.
Sorgen bereitet ihm dabei weniger der
Gegner als das eigene schmale Kader.
Mit Christoph Frank und Marco Bühler
fallen im Spiel der letzten Chance zwei
weitere Verletzte aus. «Wir müssen alle
Kräfte mobilisieren", fordert Pekas. Sei-
ne Zuversicht hat er nicht verloren. «Im
Training haben alle mitgezogen», freut
er sich.

<«tch bin überzeugt, dass
ich etwas bewegen kann.»»

GORAN PEKAS,

TRAINER SC BUOCHS

Der bange Buochser Blick (rechts Sandro Flüeler) in die Zukunft. Kann die Mannschaft den Abstieg noch verhindern? BILD BEAT BIAITLER

t.r..
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Niederlage besiegelt Abstieg
Fussball, T. Liga: SC Buochs - FC Münsingen O:2 (O:1)

Wos sich bereits über einen
längeren Zeitraum angekün-
digt hatte, wurde gegen
Münsingen Totsache: Der SC
Buochs steigt nach dem O:2
in die 2. Liga inter ab.

voN DANIEL KRÄMER

Am Ende hatte alles nichts mehr
genützt. Der Trainemechsel zum letzt-
möglichen Zeitpunkt von Markus Hun-
keler zu Goran Pekas, die taktischen
Impulse des neuen Trainers und die
Rückkehr des lange verletzt gewesenen
Hoffiungsträgers Ante Pekas. Die
Buochser mussten Begen Münsingen
bereits die dritte Heimniederlage in
Serie eins(ecken.0;2 verloren sie dieses
Mal, der letzte Strohhalm im Kampf m
den l(assenerhalt war ihnen entglitten.
Und im Vergleich zu den vergmgenen

«l/llir haben es nach dieser
Saison nicht verdient. an
einem anderEn Ort zu
stehen.»

RIfO ACHERMANN
SPIELER 5C BUOCHS

Wochen konnten sie sich nicht über
mmgelndes Glück beklagen.
km zu wenig», msste Reto
mann.

«Heute
Acher-

Offensive Ausrkhtung
Dabei hatte Goran Pekas seine Ver-

sprechen eingelöst. Pressing wollte er
spielen lassen und die Mmnschaft
offensiver ausrichten. Am Willen, die
Vorgaben umzusetzen, fehlte es dem
SCB nicht. «Wir haben nicht schlecht
begonnen», sagte Pekas. Chancen ver-
mochte sich sein Team aber kaum zu
erarbeiten. Zu leichtgewichtig wu die
Offensive, zu wenig brauchbare Biille
erhielten die Stürmer und zu viele
leichte Fehler leisteten sich die Buoch-
ser im Spielaufbau. Als Severin Acher-
manrr nach gut J0 Minutcn einen
Pena.lry verschoss, war dies der erste
Torschuss. Mehr a.ls zwei geftihrliche
Freistösse und eine Chance von Chris-
toph Schmidt waen auch in der
restlichen Spielzeit nicht zt verzeich-
nen.

Trotzdern nahm Pekas seine Mann-
schaft in Schutz. usie hat alles ver-
sucht,. erklärte der neue Coach. Er
sprach vom Druck, der aufden jungen
Spielern lastete und der defensiven

Grmdausrichtung des Gegners.

"Münsingen wollte einen Punlct und
hat mit 5, 6 Spielem verteidigt., Un-
recht hatte er nicht, die Buochser
machten es den Bemern aber auch
teicht, ihr Spiel abzuspulen. Nach 18
Minuten liessen sie Martin Henen v()r
dem Strafraum gewähren, der mit
einem satten Schuss das 0:I erzielte.
Danach taten die Berner nur noch das
Nötigste und nutzten in der letzten
Minute noch einen Konter durch
Ochieng Okal Frazier

Eindeutige Zahlen
Abgestiegen ist der SCB allerdings

nicht gegen Münsingen. Zu vieles
stimmre während der gauen Saison
nicht.
a Seit dem Abgmg von Marcel Bach-
mmn vor zwei fahren fehlt auf dem

Enttäuschung nach dem Spiel bei Emre Kurtulus: Buochs konnte si(h nicht retten und muss absteigen. EILD BEAT ELAfrLER

Feld eine Persönlichleit, welche die zu stehen", befmd Achemmn des-
anderen mitreissen kann- Ein Manko. halb-
das durch die Ver.iüngung der Mann-
schaft deutlicher zu spüren war als in
der vergangenen Saison.
a Nach der Winterpause kämpfte der
SCB zunehmend mit personellen Prob'
lemen. Verstärkun8en wie Ante Pekas
und Gilbert Lema fielen langfristig aus
und nach der Verletzung von Routinier
Milcel Barmettler fehlte ein Spezialist
fiir ruhende Bä.lle.
a Der SCB gewann nur zwei seiner 15
Heimspiele und holte auf dern Seefeld
lediglich 12 Punkte.
a Das Team wa dem Druck im Ab-
stiegskmpf nicht gewachsen: B Punkte
aus ll Piltien gegen Mi&onkurrenten
war zu dürftig.

"Wir haben es nach dieser Saison
nicht verdient, an einem mderen Ort > Telegramm und Tabelle Seite 15. <

Langrristige Planungen
A.lle müssten sich nun hinterfragen,

sagte Achemann, besonders die Spie-
ler aber auch derVorstmd. Tatsächlich
wird sich die Vereinsführung nach vier
Trainemechseln in mei lahren Gedm-
ken machen müsser, wie sie sich künf-
tig in sportlichen Krisen verhalten soll.
Und sie muss sich nach 26 Jahren in der
t. Liga ftagen, ob sie den Wiederauf-
stieg ansrreben soll oder ob dcr Verein
langfristig Besehen in der 2. Liga regio-
nal aufgehoben ist. Denn als besonders
altrakliv hat sich die 2. Liga inrerregio-
nal bisher nicht effiiesen.

HINWEIS

,dI





Fussboll, 1. laiga

sr. Dei SC Buochs musste sich aus-
den BSC Young BoYs

Berner

Odermatt vergibt

Minute

schoss. In der 66. Mirtute
kurz der Atem.

Der Buochser
te nach einer

Coach Goran Pekas.



Pekas, der Schlüssel zurlnErfolg
Fussball, 1. Liga: FC Grenchen 'SC Buochs (So 76.0O, Stadion Brüh0

coran Pekas: «lch w€rde Buch5 si(her nicht na(h einem halben lahr verlassen, das kommt nicht in Frage.» BILD SEAf gUfrLER

Die Buochser planen mittel-
fristig: Sie wollen sowohl in
die 1. Liga zurück als auch
die ! un i ore na rbeit professio'
neller angehen.

voN pANtEL KRÄMEn

Es war eine aussergewöhnliche Sai-
son. Fast alles lief flir die Buochser: Sie

schossen die Tore, wenn sie sie am
Nötigsten brauchten und sie drehten
Spiele in den letzten Minuten, die
bereits verloren schienen. Nur ein
Punkt fehlte m Ende zur Krönung, den
Arrfstiegsspielen zur Cha.llenge lrague.
Nun, ruei Jahre, vier Trainemechsel
und 30 Niederlagen später, steigen die
Nidwaldner ab. .Am Ende,, sagt Sport-
chef Andrd von Holzen, "hat sich der
Abstieg abgezeichnet.,

Richtigen Mix nicht geftrnden
Der ehemalige Spieler des SC Buochs

macht eine ganze Reihe von Gründen
für die Nlisserfolge der jüngstenVergm-
genheit aus. Er beginnt bei der Urn-
gruppierung der 1. Liga, envähnt die
Integration der U 2l-Milnschaften in
die Meisterschaft, spricht von den Bud-

getreduktionen der letzten drei lahre ctriewieaucheingesunderMitrelbauin
und endet bei der Zusmmenseuung der A.lterspltmide gefehlt haben. .Ei-
desKaders."wirhabendenidealenMix nen,Reisser, hatten wir nicht, das ist
ilischenTrainerundMannschaft nicht unumstritten,, ist sich von Holzen be-

gefunden,, weiss von Holzen. uFinan- msst. Hinterfragl hat der Vorstmd in
iiel.l sind uns als Landverein im Ver- den letztenwochen aber nicht nur die
gleich zu anderen Clubs zudem die Mmnschaft und die Trainer "Wir ha-
üände gebunden.,, ben selbst unsere Lehren aus den

Umrund30Prozentverkleinertendie Ereignissen Sezogen», sagt der Spon-
Nidwaldner ihre Ausgaben irn Bereich chef. Besonders die Kommunikation
des Faniontems seit 2003. Trotzdem soll in Zukunft verbessen werden.
möchte Präsident Urs Barmetder nichr Treueschwüre wie vor der Trennung
allein die finamiel- von Frffi Bucher im
len Ahstriche ftir den Herbst 2004 oder zu-
nütii"g ,"iunt*rr,- «Finanziell sind uns als letzt bei Makus
lich machen. useit Landvetein im Vergleidr zu Hunkeler werde es

Iahren haben wir andercn Glubs die Hände nicht mehr geben.

[:ä"'o"""ilTJ:ffi; sJunden.' ;]:,'.n,t1'fi,., 
*'

l..Liga-spieler nrehr ANDRE voN HoLzEN Nun soll der Blick
verpflichtet, obwohl sPoRfcHEF sc BUocHs wieder nach vorne
das Geld vorhanden gerichtet werden.
gewesen wäre,, betont er Zu stark habe Mit Trainer Goran Pekas ist nicht nur
der vorstand bei der Verpflichtung von die Erinnerung an erfolgreichere Zeiten
neuen, jungen Spielern aus tieferen aufs Seefeld zurückgekehrl, sondern
Ligen auf das Urteil der Trainer ver- auch die Hoffnung, an die alten ErfolEe
traut. uFür einige war der Sprung zu anknüpfen zu können. .Mi(elfristig
gross, sie konnten die Eruartungen wollen wir wieder in die l. Liga. Das
nicht erfüllen", erklärt Barnrettlel Umfeld dzu haben wir,, glaubt von

Holzen. Schlecht sieht es im Moment
Keine Treushwüre mehr nicht aus. Das Budget muss nicht
Nicht zuletzt deshalb dürfte dem SCB zurückgefahren werden, und die meis-

in diesem lahr sowohl eine klare Hierar- ten Leistungsträger haben ftir ein wei-

teres fahr zugesagt. "Zuerst müssen mr
um in der 2. Liga inter zurechtfinden
und ein Team aufbauen, das auch in
der l. Liga bestehen kann", blickt der
Sponchef voraus. Erst dann soll der
Aufstieg ins Auge gefasst werden.

Fekas' Vcrsprcchen
Parallel dzu möchte der SCB wieder

vermehrt eigenc lunioren in das Fa-
nionteam integrieren. uGoran Pekas
wird uns helfen, bei den lunioren pro-
fessioneller zu abeiten,, sagt Barmett-
Ier Eine Strategie fehlt noch, sie soll in
den nächsten Wochen aber ausgearbei-
tet werden. uGoran hat in Luzern als
Trainer der U2l viele Erfahrungen
gesmmelt, die uns weiterbrilrgen wer-
den,, glaubt der Präsident.

Angst, dass der mbitionierte Pekas
bei einem Buten Angebot aus einer
höheren l.iga bereits nach einigen Mo-
naten abspringt, hat Bilmettler nicht.
Zuma.l dies Pekas selbst ausschliesst:
.lch werde Buochs sicher nicht nach
einem halben lahr verlassen, das
kommt nicht in Frage., Er setzt auf
Kontinuität und hat auf einen Zweiiah-
resvertrag bestanden. ulch möchte mil
Buochs voruiüts kommen,. rrnter-
streicht er..Es wird keinen Schnell-
schuss geben., Zweifel lässt er daran
nicht aufkommcn.
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sctrluss zum
hiess es nach einer

nutzte Chan-

bereits
hatten wir

nach einem 1.-Liga-Verein umsehen.
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1. Liga - Gruppe 2

1. FC Biel-Bienne

2. SR Deldmont

» Bookmark Resultate + Rangliste
Resultate + Rangliste l

Nächste Runden Neuansetzungen Strafen Spielplan lnfo

30 2082
30 1410 6

65:20 68

56:40 52

3. FC Basel U-21

4. FC Kickers Luzern

5. FC Solothurn

6. SC Zofingen

7. FC Grenchen

8. FC Wangen b.O.

9. FC Laufen
'10. BSC Young Boys U-2'1

11. FC Münsingen

12. SC Dornach

13. SV Muttenz

14. FC Luzern U-21

30 14

30 13

30 12

30 10

309
30 10

309
308
307
30 10

309
308

79
107
10 8

10 10

11 10

812
912

11 11

149
5 15

8 13

10 12

78 48 49

49:41 49

51:40 46

52.55 40

51:46 38

51 : 55 38

37 45 36

44 45 35

37:42 35

42:63 35

43:67 35

45:53 34

15. FC Schötz

16. SC Buochs

30

30

71013
5 916

46:64
39:62

31

24
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